gegenüber bis zu ihrem endgiltigen Ausſcheiden 


u, 


Mr. 123. 


Euchcutt täglich mit Aus⸗ 
nahme der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementspreiß 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Bf. 
Vierteljährlich 
90 Pf. frei ins Haus, 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
1.0 Mk. pro Quartal. m 
Briefträger beſtellgeld 
1 Mk. 62 Bi. 
Sprechſtunden der Rebaftioa 
11—12 Uhr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. & 


XX. Jahrgang. 


Die Auflöfung des deutſchen Armee- 
Obercommandos in Oſtaſien. 


In wenigen Tagen wird Graf Walderſee 
ſein Armee-Obercommando in Oſtaſten nieder ⸗ 
iegen und ſeinen Stab auflöſen. Das Commande 
über die deutſchen Truppen geht dann auf den 
Beneralleutnant v. Leſſel über, derſelbe wird 
noch längere Zeit in Oſtaſien bleiben; bei der 
Zuſammenſetzung des oſtaſiatiſchen Expeditions - 
corps wurde ſchon darauf Rückſicht genommen, 
daß nach der Auflöſung des Armee-Obercom- 
mandos der Diviſionsſtab für alle Fälle aus- 
reichend ſei. Generalleutnant v. Leſſel, der erſt 
am 9. Juli vorigen Jahres zum Diviſionär be- 
fördert wurde, hat einen Chef des Generalſtabes, 
A Generalftabsoffiziere und 5 Adjutanten; natür- 
lich wird alfo auch hier eine Berkleinerung des 
Generalſtabes eintreten. Wie die Reducirung des 
oftafiatifhen Expeditionscorps erfolgen wird, 
darüber ſteht noch nichts Sicheres feſt. Alle 
einzeln oder in kleineren Transporten nach 
Deutſchland zurückkehrende Angehörige des oft- 
aſiatiſchen Expeditionscorps ſind Truppentheilen 
des Gardecorps zu überweiſen, welche denſelben 


aus dem Expeditionscorps die für mobile 
Formationen der Erſatztruppen zufallenden 
Obliegenheiten wahrnehmen. Das Generalcom-- 
mando des Gardecorps hat nun eine Anzahl 
Einzelverfügungen erlaſſen; dem 2. Barde-Regi- 
ment werden die Angehörigen des 1. oſtaſiatiſchen 
Regiments, dem 3. Garde-Regiment die des 2., 
dem 4. die des 3., dem Garde-Füfllier-Regiment 
die des 4., dem Kaiſer Alerander-Regiment die 
des 5. oſtaſiatiſchen Infanterie-Regiments vor- 
läufig jugetheilt. die ehemaligen Capitulanten 
des activen Heeres ſollen bei vorhandener 


Würdighkeit auf ihren Wunſch mit ihrem Dienſt⸗ 


alter als Capitulanten bei ihrem früheren 
Truppentheile wieder eingeftellt werden. die 
noch in Erfüllung ihrer geſeßzlichen acti pen Dienft- 
flicht befindlichen Mannſchaften follen den 
Frugpent eilen üöberwieſen werden, denen fie vor 
ihrer Einſtellung in das Expeditionscorps ange- 
hört haben. Befinden ſich unter dieſen Mann- 
ſchaften ſolche, die von den Truppentheilen des 
Expeditionscorps als Freiwillige angenommen 
und eingeſtellt worden find, jo werden ſie dem 


Gardecorps, falls fie den vorgeſchriebenen an. 


dritten 


2 a en-ei P „ 4 er 25 . 
112 zur Ableiftung des Neſtes ihrer ge ⸗ 
ſetzlichen activen Dienſtpflicht zugewieſen. 3 
Der Kaiſer hat ferner die Rückkehr des Panzer- 
eſchwaders aus China befohlen. Die in Dftafien 
befindliche Einienſchiffsdiviſion, beſtehend aus den 
Panzern „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Branden- 
burg“, „Weißenburg“, „Wörth“ und der Kreuzer 
„Hela“ erhielt demnach telegraphiſch den Befehl, 
alsbald die Keimreiſe anzutreten, 


* 

Auch die Pekinger Militärbehörden der ver- 
ſchiedenen Nationen ſcheinen in der Anſicht 
übereinzuftimmen, daß die endgiltige Regelung 
der chineſiſchen Frage in Sicht iſt. Es werden 
allgemein Vorbereitungen für eine unmittelbar 
bevorſtehende Räumung Pekings getroffen. 
Britiſche Transportſchiffe haben Befehl bekommen, 
ſich bereit zu halten. Graf Walderſee denkt, 
Mitte Juni abreiſen zu können. der chineſiſche 
Kaiſer hat Anweiſungen a für die Paläſte in 
Peking in Stand zu ſetzen für die Ankunft des 
Hoſes, weiche erfolgt, ſobald die fremden Truppen 
obzezogen find, In einem am 18. d. Mts. er- 
laſſenen Decret giebt der Kaiſer fein Verlangen 
kund, nach Peking zurückzukehren, um dem 
Wunſche der Bevölkerung nachzukommen, und 
richtet an die chineſiſchen Bevollmächtigten die 
Aufforderung, den Friedensſchluß zu beſchleunigen. 

Peking, 27. Mai. In der heutigen Zuſammen⸗ 
kunft beriethen die Gefandten, unabhängig von 
Zahlung der Entſchädigungsſumme, über die 
Frage der endgiltigen Regelung. Die Geſandten 
hoffen, daß noch einige Verſammlungen ge- 
nügen, um die noch ſchwebenden wichtigen 
Fragen zu regeln und dem Kofe den Weg zur 
Rückkehr nach Peking zu ebnen. Große Be- 
deutung wird dem hier eingetroffenen kaiſer⸗ 
lichen Edict beigelegt, in welchem Li-Kung⸗ 
Tſchang und Tſching angewieſen werden, die 
Verhandlungen ſchnell zum Abſchluß zu bringen 
und dem Hofe die Rückkehr nach Peking zu er- 
möglichen. In dieſem Decrete wird Li-Hung- 
Tſchang und Tſching gleichzeitig der Befehl er- 
iheilt, den Rückzug der perbündeten Truppen zu 
ſichern. In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
glaubt man, daß der Hof dringend wünſche, 
nach Peking zurückzukehren wegen der Unbe- 
quemlichkeiten, die ihm der Aufenthalt in 
Singanſu verurſacht hat. Die höheren chineſiſchen 
Beamten treffen tale Dorbereituugen zum 
Empfange des Kaiſers. 

Aus Peking erfahren die Londoner Blätter 
ferner, Graf Walderſee habe im Prinzip nach- 
stehenden Vorſchlägen Ei. ung ⸗Tſchangs zuge 
ſtimmt, nämlich erſtens, Peking zu räumen, wenn 
der Hof die Rückreiſe nach Peking angetreten 
habe, zweitens der chineſiſchen Mititärpolizei zu 
geſtatten, allmählich die Diſtricte in der Nähe von 
Zeug zu beſetzen, drittens zu erlauben, daß 

Mann von den zuvcsläſſigen Truppen 
Juanſchikais nach Peking kommen, um die Ord- 
nung in der Stadt nach der Räumung durch die 
Ausländer aufrecht zu erhalten. Endgiltige Ab. 
machungen ſeien indeſſen noch nicht getroffen. 

In der am Sonnabend abgehaltenen Ber- 
ſammlung der Geſandten wurde die Frage der 
Aufhebung der Prüfungen in den Provinzen 
nochmals in 3 gezogen. Mit Ausnahme 
des engliſchen Geſandten waren alle geneigt, 
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wunden), 


23. April 


(leichtv.). 


Mittwoch, 29. Mai. 


Hleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


Peking bei der Suspendirung der Prüfungen 
auszunehmen in der Erwägung, daß es bei den 
Prüfungen in Peking ſich um den Wettbewerb 
von Candidaten aus dem ganzen Reihe um die 
höchſten literariſchen Ehrenſtellen handle. Eine 
Suspendirung dieſer Prüfungen würde ſomit 
auch Candidaten aus Gegenden treffen, welche ſich 
an den Unruhen gar nicht betheiligt hätten und 
außerdem das ganze chineſiſche Erziehungsſyſtem 
über den Haufen werfen. der britiſche Geſandte 
war entſchieden dagegen, Peking eine Ausnahme- 
pas zu gewähren, er rieth vielmehr, man 
olle China veranlaſſen, dieſe Prüfungen an 
einem anderen Gentralpunkt ſtattfinden zu laſſen. 
Eine Einigung über dieſen Punkt wurde noch 
nicht erzielt. 

Generalfeldmarſchall Graf Rui e meldet 
des weiteren aus Peking: Ruſſiſche Conſular⸗ 
meldungen ſtimmen darin überein, daß Tung ⸗ 
fuſiang mit wenig Truppen in Provinz Kanſu, 
wo er ſcharf beobachtet wird, Tuan mit 10 Be- 
gleitern als Flüchtling in der Mongolei, woſelbſt 
die Bevölkerung ſich ruhig verhält, iſt, was mit 
meinen Nachrichten übereinſtimmt. 

General Bailloud hat im Verein mit regulären 
chineſiſchen Truppen bei Anphing ſüdlich Paotingfu 
ſtarke Borerbanden unter beträchtlichem Verluſt 
zerſtreut. Franzoſen zwei leicht Verwundete. 

Der „Standard“ meldet aus Schanghai, die 
„China Merchants Company“ habe Anweiſung 


nach Tientſin wieder zu beginnen. dies gelte 
als das erſte ſichere Anzeichen dafür, daß die 
Rückkehr des kaiſerlichen Hofes nach Peking 
bevorſteht. ® 


Eine neue Verluſtliſte (die 13.) wird im 
„Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 5 
Darnach würde getödtet bezw. verwundet bei der 
Exploſion in Houn-tichen am 22. April 1901: Musk. 
Beck Licherode, Mu 
Musk. Po 
Musk. Schubert-Kempen. 
zwiſchen Hei⸗-ſhan kuan 
1901: Maj. v. \ 
1 5 Trainunteroffiz. Schacknies-Gr. 
(ſchwerv.), Sergt. (Fahnentrgr.) Lange Sadlinken, 
üsk. Groß-Danzig (leichtv.), Musk. Schoen-Ober⸗ 
ritſchen (leichto,), 
eftr, Putzke-Zinten (leichtv. ), 


Im Gefechte an der Großen 
Mauer 


sk. Fligge-Pillwen 
r. KHoltand (ſchwerv.), Unteroffiz. 


verwundet), Musk. Felſch⸗Schwerin a. 


burg (leichtv.), uskh. Kr AT, 
(leichtv.), Musk. Schuſter-Strausberg (leichtv.), Musk. 
Tobias Abbau Bartenſtein (ſchwerv.), Musk. 
Waſchinski-Plohnen (leichtv.), Et. Richert-Echftelle 
(ſchwerv.), Geftr. Fritz ⸗Neuguth lleichtv.), Musk. Bei- 
Par a Außerdem geſtorben bezw. vermißt. 
Hilfshob. Trautmann-Torgau, Musk. gnatzek-Ol- 
ſchowa, Musk. Ottenat⸗Müthauſen i. E. (vermißt), 
Unteroffz. Fritz⸗Finkenwalde, Geftr. Kuhns - 3ehden 
555 Candeseinwohnern erſchlagen), Geftr. Schmidt⸗ 
arenburg (von Candeseinwohnern erſchlagen), Kanon. 
Müller-Ceichtenburg, Kan. Goehke-Kl. Wisniewke, 
Kanon. Maſchins ki A (vermißt). Musk. 
J. Gertig-Treben (leichtv), us 
gartsgreuth Mac Musk. Schmidt 2 17 
(leichtv.), Unteroffz. Sehnwitz Leobſchütz (eichtv.), 
Musk. Plümer Beckſtedt (ſchwerv.), Leutnant 
Düſterberg-Darmſtadt (leichtv.), Unteroffizier Teske 
Bublitz (leichtv.) , Gefreiter Pfeiffer Bromberg 
(leichtv.), Musketier Kleitt-Uchtdorf (ſchwerverw.), 
Unteroffizier Schliephacke-Dahlenburg (leichtverwundet), 
Gefreiter Wedel⸗Meiningen (leichtv), Musk. Bureck⸗ 
Oberſtrohe (leichtv.) Musk. Reinhardt Northeim 
leicht.) Musk. Szymaniak- Wonnowitz (leicht.), 
usk. Weſterkamp-Thedinghauſen (leichtv.), Musk. 
Winterfeld-Seggehorn (leichtv.), Musk. Mürfel⸗Cangen⸗ 
fach (leichto.), Musk. Rudthe-Wykow, Oberſt Hoff- 
meifter-Rarlsruhe (leichtv.), Oblt. Koch-Kolberg (leichtv.), 
Gefr. Caux-Mannheim (leichtv.), Musk. Grafinger- 
Hollfeld (ſchwerv.), Musk. Hartmann -Nieder-Liebers 
bach (leichtv), Musk. Rügner - Dornftetten (leichtv.), 
Musk. Wagner -Candsthal (leichtverletzt), Sergeant, 
Wolfram - Berlin (leichtv.), Kanonier Thron - Stedtfeld 
(ſchwerv,), Unteroffizier Zeorge Willingshauſen(ſchwerv.), 
Unteroffizier Sonneck-Hratſchein (leichtv.), Pion. Merz 
Cronberg (leichtv.), Pion. Müßig-Freudenberg (ſchwerv.). 
— — b — — — — — — 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 28. Mal. 
Neuer Anarchiſtenanſchlag? 

Berlin, 28. Mai. dem „Berl. Tagebl.“ wied 
aus Rom telegraphirt: In Schia bei Verona 
verſuchte ſich ein Anarchiſt die Kehle abzuſchneiden. 
Ins Koſpital geführt, erklärte er, „ausgelooſt“ 
zu ſein, um den deutſchen Kaiſer zu tödten. Er 
habe aber den Selbſtmord vorgezogen. Mehrere 
verdächtige Briefe wurden beſchlagnahmt, welche 
ſich auf Complotte gegen die Königin Helena, den 
Präſidenten Loubet, den Präſidenten der Schweiz 
und den Kaiſer von Rußland beziehen. Weiteres 
bleibt abzuwarten. 


Eine Programmrede des Handels- 
miniſters. 


Bielefeld, 25. Mai. Bei einem ihm zu Ehren 
veranſtalteten Jeſteſſen hielt rege 
Möller eine Rede, worin er ausführte, wie er 
gleich Bismarck die Wandlung vom Freihandel 
zum gemäßigten Schutzoll durchgemacht habe. 
Ihm ſei der Gedanke beklemmend, daß er ein 
Amt antrete, welches ein Bismarck inne hatte. 
Er habe lebhafte Beziehungen zu Fandel, 
Induſtrie und auch Landwirthſchaft unter ⸗ 
halten. Dennoch ſei die feiner harrende Auf- 
gabe eine ſchwierige. die Schwierigkeit liegt 
in dem Conflict der verſchiedenen Erwerbs- 
gruppen. Es wäre aber ein Unding, eine Partei 


+ 


erhalten, mit der Verſchiſfung des Reistributes % 


sR. Boine Dortmund (Brand- 
hof Ichern (Brandwunden), 


und Au-kuan am 
Mühlenfels Greifswald 
Warkau 


Korniſt Wii Zug dam (ſchwerv.), |. 


k. Z. Schatz Wein 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


zu unterſtützen, damit die andere unterliege. 
„Ich befinde mich in einer ungünſtigen Lage, 
weil ich in den letzten Monaten ahnungslos, daß 
ich demnächſt zum Miniſter ernannt werden 
könnte, meine Anſichten öffentlich ausgedrückt 
habe. Ich bin daher ein offenes Buch; dies iſt 
ſetzt ein großer Nachtheil für mich. Aber des⸗ 
halb bin ich auch zu der Hoffnung berechtigt, 
daß weite Kreiſe mir vertrauen werden, wie ja 
auch die Kundgebungen mir beweiſen. Daß die 
Erhaltung des Exports nothwendig ift, ſteht 
außer Zweifel. Das verlangt das Intereſſe der 
Großinduſtrie, deren Entwicklung ſich in Biele- 


feld wiederſpiegelt. Hier hat ſich oft gezeigt, daß, 


wenn ein Induſtriezweig darniederliegt, ein 
anderer blüht, ſo daß die einzelnen Zweige in 
der Entwicklung ſich ergänzen. Das iſt aber nur 
möglich, wo die Induſtrie möglichſt ſpeclaliſirt iſt.“ 


Eröffnung der Ausitellung für 
Jeuerſchutz. 

Berlin, 25. Mai. Die internationale Aus- 
ſtellung für Feuerfhug und Feuerrettungsweſen 
wurde heute Vormittag in Gegenwart der Kaiſerin 
eröffnet. Im Zeſtſaale des Hauptausftellungs- 
gebäudes, wo ein Baldachin über der Eſtrade 
errichtet war, verſammelten ſich die Geladenen: 
Staatsſecretäre Frhr. v. Richthofen und Araetke, 
die Staatsminiſter Thielen, Studt, v. Schönſtedt, 
Irhr. v. Hammerſtein, die Botſchafter Zanza, 
Gögneny, Graf Oſten-Sacken, Lascelles, Temfik 
Paſcha, ferner die Vertreter Schwedens, Griechen 
lands, Kollands, der Schweiz und Japans und die 
Geſandten der Bundesſtaaten. Oberbürgermeiſter 
Kirſchner, Polizeipräſident Windheim, Brand- 
director Giersberg und Berliner Gtadtver- 
ordnete. Dom Auslande waren u. a. erſchienen 
Branddirector Müller-Wien, die ruſſiſchen Staats- 
räthe Fezenko und Hopfenhaufen, der Major von 
Windſor und der Leiter der dortigen Feuer- 
wehr, die auf beſondere Einladung des Kaiſers 
gekommen waren. Don einer Schwadron 
Dragoner escortirt, fuhr die Kaiſerin gegen 
in weiteren Wagen folgten Prinz 


teichto.), Et. Drewello-Johannisburg, Unteroffz. ee 7 

-ojchka- 
Galbraſten (leichtv.), Geftr. Kohlmorgen Oldesloe 
usk. Endrejat-Naukmet ar 19 4 
5 | „(leichtv.), 
Musketier Gehling-Berlin (leichtverwundet), Musketier 
Kempas-Pröken (leichtv.), Tamb. Klein III-Srauen⸗ 


bielski hielt eine Anſprache, in welcher er der 


Protectorin dankte und mit einem Ko 
auf die Kaiſerin ſchloß. Hierauf gab Coms 
merzienratg Jakob einen Rückblich auf 


die Entwicklung der Ausſtellung, dankte 


dem Ehrenpräfidenten, dem Minifter des Innern, 


der Stadt Berlin ſowie allen Betheiligten für die 
Unterſtützung. Oberceremonienmeiſter v. d. Anefe- 


beck erklärte ſodann namens der Kaiſerin die Aus- 


ſtellung für eröffnet. Unter den Klängen der 
Muſik begann nunmehr der Rundgang, wobei 
die Kaiſerin viele Anweſende ins Geſpräch zog. 
Die Kaiſerin verließ die Ausſtellung nach über 
einſtündigem Aufenthalt. x 
Anläßlich der Eröffnung der Feuerwehr- 
ausſtellung fand am Sonnabend ein Bankett 
unter dem Borfik des Gtaatsminliters v. Pod- 
bielski ſtatt. Es nahmen daran Theil der Frhr. 
v. Hammerſtein, Thielen, Schönſtedt, die Staats- 
fecretäre Richthofen, Kraetke, zahlreiche hohe 
Beamte der Miniſterien und Reichsämter, ſowie das 
diplomatiſche Corps, darunter die VBotſchafter 
Szögneny, Lanza, Mascelles. Der Ehrenvorſitzende 
der Ausſtellung, der vorige Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, wies auf die gemeinnützige, humanitäre 
Bedeutung der Zeuerwehr hin, wodurch die 
Uebernahme des Protectorats der Ausſtellung 
durch die Kaiſerin veranlaßt worden. Redner 
brachte ein Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin 
aus. Miniſter Podbielski hob das Zuſammen- 
wirken aller betheiligten Factoren hervor, rühmte 
insbeſondere die thatkräftige Theilnahme und 
Unterſtützung der Ausſtellung von Seiten der 
anderen Mächte und brachte ein Hoch auf deren 
anweſende Vertreter aus. Der italienijche Bot- 
ſchafter Graf Lanza erwiderte als Donen des 
diplomatifhen Corps in einer beifällig aufge- 
nommenen Rede mit einem Koch auf die Aus- 
ſtellung. Miniſter des Innern Frhr. v. Kammer 
ſtein brachte in herzlichen dankenden Worten das 
Wohl des geſchäftsführenden Ausſchuſſes aus, 
insbeſondere des Geſchäftsführers Commerzien- 
raths Jacob. Hierauf erwiderte Branddirector 
Giersberg auch im Namen des Commerzienraths 
Jacob, und brachte ein Hoch auf die Ausſteller 


aus. Chefredacteur Vollrath als Dorfiender des 


Preſſecomités ſchloß durch einen humorvollen 
Toaſt auf die Berliner Feuerwehr und die aus- 
wärtige Feuerwehren unter wiederholtem all- 
ſeitigen Beifall die Reihe der Reden. i 


Franzöſiſcher Gocialiftencongreh. 

In Lyon wurde am Sonntag der allgemeine 
franzöſiſche Socialiſtencongreß eröffnet. Derſelbe 
hat den Zweck, ein Parteiprogramm aufzuſtellen. 
Alle Gocialiftengruppen, mit Ausnahme der 
Guesdiſten, find vertreten. In der erſten, Vor 
mittags ftattgehabten Sitzung wurde der Bürger- 
meiſter von Lyon, Augagneur, zum Präſidenten 
gewählt. Bei der darau [eigene Prüfung der 
Dollmachten der Congreßtheilnehmer beantragte 
der Berichterſtatter namens der Commiſſion die 
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mittags von 8 bis Nach⸗ 
mittags 7 Uhr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg. 
Frankfurt a. M., Stettin. 
Leipzig. Dresden N. ic. 
Rudolf Moſſe, Haaſenſteln 
und Vogler, R. Steiner, 
. u. Daube & Ce. 
Emil Kreidner. 
Inſeratenvr. für 1 ſpaltige 
Berie 20 Pig. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederholun, 
Rabatt. 


Ungiltigkeitserklärung einer Anzahl von Man- 
daten, weil die Wähler die geforderten Be- 
dingungen nicht erfüllt hätten. Nach heftigem 
Widerſpruch einer Anzahl von Rednern nahm 
ſchließlich der Congreß unter ſtürmiſchem Lärm 
die Beſchlüſſe der Commiſſion an. 


Dom Boerenkriege. 


Don den verſchiedenſten Theilen des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriegsſchauplatzes liegen heute Nach⸗ 
richten über meiſt geringfügige Zuſammenſtößze 
feindlicher Abtheilungen ſtatt. Was zunächſt das 
Gebiet von Transvaal betrifft, jo haben 
kriegeriſche Angriffe in dem bergigen Gebiet im 
Nordweſten, den fogen. Zandriverbergen, ftatt- 
gefunden. Der engliſche Oberſt Wilſon verſuchte 
mit einem Theile von Kitcheners Jägern das 
Commando Beyers zwiſchen Nylftroom und dem 
Zandriver zu umjingeln. der Berfuh mißlang 
aber, da die in den Rücken des Feindes ge- 
ſandten Truppen zu ſpät ankamen. Es entſpann 
ſich nur noch ein Gefecht mit der Nachhut. 
18 Boeren wurden gefangen genommen, 40 Wagen, 
Munitionsvorräthe und Dieh erbeutet. Die 
Boeren beſtanden zum größten Theil aus Un⸗ 
berittenen. Auf britiſcher Seite wurde einer ge- 
tödtet und ſechs Mann verwundet. a 

Nach einem Telegramm Lord Kitcheners aus 
Pretoria vom 26. d. M. machten die Boeren mit 
überlegenen Streitkräften am 23. einen energiſchen 
Angriff auf einen Convoi zwiſchen Bentersdorp 
und Potſchefſtroom im ſüdweſtlichen Transvaal. 
Der Angriff wurde abgeſchlagen, auf engliſcher 
Seite wurden 4 Mann getödtet und 30 ver- 
wundet, der Convoi wurde glücklich an feinen 
Beſtimmungsort gebracht. 

Im Norden der Capcolonie geht es in der 
Gegend von Middelburg ebenfalls recht lebhaft 
zu. In der Nähe der Station Goodman haben 
die Boeren einen Laſtzug zum Entgleiſen ge- 
bracht. der Locomotivführer wurde getödtet, 
der Keizer verwundet. Die Boeren wurden aber 
verjagt, bevor ſie ſich noch in den Beſitz der 
Vorräthe ſetzen konnten. Ein Bruder des Boeren- 
Commandanten Ben Biljoen wurde gefangen ge- 
nommen. uw 

Die Boerenabtheilungen, welche fih in den 
Zuurbergen zuſammengezogen hatten, wandten 
ſich am Freitag ſüdwärts. Ihre Zahl beträgt 
600, ſie werden pe Kruitzinger befehligt. Dberft 


2 


(Tel.) 600 Boeren haben 


folgendes Telegramm: 
Capſtabt, 27. Mai, 


Jam 23. Mai, in zwei Abtheilungen ſüdwärts 


marſchirend, ſieben Meilen öſtlich von Theba die 
Eifenbahn gehreuzt. Einer amtlichen Meldung 
zufolge iſt Scheepers Commando in die Berge 


nördlich von Aberdeen gedrängt worden. 


Aberdeen liegt von Middelburg aus ſüdweſtlich 
jenſeits der Gneeum- (Schnee) berge. 

Ein Telegramm des „Standard“ aus Middel⸗ 
burg vom 25. d. M. beſagt ferner: 16 Boeren 
ergaben ſich heute, ſie brachten 12 500 Stück 
Rindvieh, 12 000 Schafe, 30 Pferde und 12 Wagen 
mit, welche ihnen der Commandant Oppenheim 
anvertraut hatte, um ſie über die Eiſenbahn 
hinweg nach Norden zu ſchaffen. 

Ueber die Geſammtreſultate der letzten Tage 
referirt Lord Kitchener wie folgt: 

Pretoria, 26. Mal. (Tel.) Seit meinem letzten 
Telegramm über die Verluſte der Boeren find 
63 Boeren getödtet und 36 verwundet worden, 
267 find gefangen genommen und 83 haben ſich 
ergeben. Ferner find 246 Gewehre, viel Munition 
und 179 Wagen, ſowie eine Anzahl Pferde und 
anderes Dieh erbeutet worden. 

Aus dem weſtlichen Gebiet der Capcolonie, 
dem Buſchmannland, wird aus Kenhardt vom 
24. d. berichtet: Eine ſtarke Patrouille der Grenz- 
jäger, welche eine Borrathscolonne nach Upington 
geleitet hatte, wurde bei der Rückkehr hierher 
geſtern von einem hundert Mann ftarhen 
Boerenrommando unter Conroy angegriffen. 
Die Boeren waren auf dem Marſche nach Ken- 

2 um die Stadt anzugreifen. Nach fünf- 
ſtündigem Kampfe wurden die Boeren zurück. 
geworfen. 15 Boeren wurden getödtet, 17 ver- 
wundet und gefangen genommen. Eine Anzahl 
von Pferden, mehrere Gewehre und Munitions- 
vorräthe wurden erbeutet. Auf britiſcher Seite 
wurde ein Mann ſchwer verwundet. 

Ueber den Stand der Peſt wird aus Capſtadt 
berichtet: die Zahl der bis heute hier vorge- 
kommenen Erkrankungen an der peſt beträgt 
insgeſammt 608, hiervon haben 308 Fälle mit 
dem Tode geendet. die Seuche iſt nun auch nach 
England verſchleppt worden. Amtlich wird 
ferner mitgetheilt, daß in London am 19. d. M. 
aus Capſtadt zwei aus der Garniſon von Mafeking 
ſtammende Soldaten angekommen ſind, welche 
an der Peſt erkrankt find. > 

Der gegenwärtig in London weilende General- 

ouverneur Milner wird in London ſehr ge- 
eiert. Die Gerüchte, er werde nicht wieder nach 
Südafrika zurückkehren, ſind übrigens grundlos, 
das ergiebt ſich aus den diverſen Reden, die aus 
Anlaß ſeiner Anweſenheit in England losgelaſſen 
werden. 

Bei einem am Sonnabend in London vom 
Eolonialminifter Chamberlain zu Ehren Milners 
veranſtalteten Frühſtück hielt erſterer eine Rebe, 
in welcher er Milner für ſeine Thätigkeit lebhafte 
Anerkennung zollte und ausführte, die Aufgabe, 
welche Milner nach feiner Rückkehr nach Güd- 
afrika zu erfüllen habe, werde noch wichtiger ſein. 

„Ich habe das Vertrauen“, fügte Chamberlain 
705 u, „daß dann die Funken, welche unter der Aſche 

ieſes Krieges glimmen, der ſeit langer Zeit aufgehört 
gat, ein folder zu fein, verlöſcht lein werden. Milner 
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wird eine neue Ordnung der Dinge einführen, der bald 
Berföhnung und gemeinſchaftliche Thätigkeit beider 
Raſſen folgen werden, welche die hauptſächlichſte Be⸗ 
dingung ſind für die Herſtellung eines auf geſunder 
Grundlage ruhenden und, wie ſeine Schweſterföderationen 
Canada und Auftralien einigen, freien, blühenden und 
lonalen Südafrika.“ . 

In feiner Erwiderung dankte Milner zunächſt 
für den ihm bereiteten Empfang, ging dann auf 
die gegen ihn gerichteten Augriffe ein und be- 
tonte, die ihm erwieſenen Ehren ſeien auf die 
Nothwendigkeit zurückzuführen, aller Welt zu 
zeigen, daß das Land feine Diener im Angeſicht 
des Feindes nicht verläßt. Es fei lächerlich, ſchloß 
Milner, zu behaupten, daß der Krieg durch 
größere Derſöhnlichkeit zu vermeiden geweſen 
wäre, aber hoffentlich komme bald die Zeit, wo 
eine ſanftere, nachſichtigere Politik in Südafrika 
zur Anwendung gelangen könne. 


Deutſches Reich. 


Potsdam, N. Mai. Dom herrlichſten Wetter 
degünſtigt, fand heute Vormittag beim Neuen 
Palais das e des Lehr-Infanterie- 
Bataillons ſtatt. Auf der Nordſeite des Schloſſes, 
unter den alten Kaſtanien, war ein Feldaltar 

errichtet, während auf der gegenüberliegenden 
Seite das Lehr-Infanterie-Bataillon im offenen 
Niereck e genommen hatte. Sobald 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit ſämmtlichen 
haiferlihen Kindern erſchienen waren, begann 
ein liturgiſcher Zeſtgottesdienſt. die Geſänge 
wurden vom militäriſchen Kirchenchor ausge- 
führt, die Mufik wurde vom 1. Garde-Regiment 
gestellt. Außer den Majeftäten nahmen ſämmt- 
liche zur Zeit hier anweſenden Prinzen und Prin- 
zeſſinnen, die Herren vom Kauptquartier, die 
Herren und damen der Umgebung des Kaiſer- 
paares, die Cabinetschefs, die Generalität, 
Staatsminiſter Möller, Gtaatsjecretär Krgetke, 
die fremdherrlichen Offiziere, der franzöſiſche 
Generalmajor Bonnal und der franzöſiſche Oberjt- 
leutinant Gallet an der Zeier Theil. Nach dem 
Gottesdienft nahm das Bataillon Frontſtellung, 
die Bataitlonsmufik ſpielte den Präſentir- 
marſch, die Fahne ſenkte ſich und der 
Kaiſer, welcher den großen Feldmarſchallſtab 
trug, ſchritt mit ſeinem Gefolge die Front ab. 
Hierauf formirte ſich das Bataillon zum Parade- 
marſch. Nach demſelben nahm der Kaiſer 
militäriſche Meldungen entgegen. Inzwiſchen hatten 
fih die Truppen nach den Colonnaden begeben 
und an den prächtig decorirten Tafeln Platz ge- 
nommen. Unter den Klängen des „Heil dir im 
Siegerkranz“ kam nun auch das Kaiſerpaar mit 
dem Gefolge vom Neuen Palais herüber und 
machten alsbald einen Rundgang. der Kaiſer 
brachte ſodann ein Hoch auf die Armee aus, in 
deren Namen General v. Bock und Polach mit 
einem Koch auf den Kaiſer dankte. Die Truppen 
ſtimmten dreimal begeiſtert in das Yurrah ein. 
Sodann kehrten die Majeſtäten zur Frühſtücks⸗ 
tafel nach dem Neuen Palais zurück. An der 
Tafel, welche im Muſchelſaale des Schloſſes ftatt- 
fand, nahmen ſämmtliche in Potsdam anweſende 
Prinzen und Prinzeſſinnen, ſowie die zur Theil- 
nahme an der Zeier des Stiftungsfeſtes des 
Lehr-Infanterie-Bataillons geladenen Perſönlich- 
keiten Theil, darunter auch die beiden franzöſi⸗ 
ſchen Ofſiziere, ſowie der Miniſter Möller und 
Staatsjecretär Kraeike. h 


Preſſe iſt mit einem Minifterertaf befchäftigt, durch aditehs über 


welchen die Oberpräſidenten erſucht werden, auf die 
Beſeitigung von Beſtimmungen in den Statuten 
communaler Sparkaſſen hinzuwirken, welche die 
Anlegung von Sparkaſſengeldern in Pfandbriefen 
von Hnpotheken - Actien-Banken für zuläſſig er- 
klären. Dieſe Verfügung, von dem Minifter des 
Innern erlaſſen, ſtützt ſich auf Nr. 5 des Spar- 
kaſſen- Reglements vom 12. dezember 1838 und 
ſteht mit den jüngſten Vorgängen bei der Bom- 
merſchen Hypotheken -Actien- Bank und bei der 
Mecklenburg⸗Strelitz'ſchen Hypothekenbank nicht 
im Zuſammenhang. 5 

Kronprinzliche Kusflüge.] Der Kaiſer hat 
angeordnet, die Bürgermeifter und Ortsvorſteher 
in Städten der Rheinprovinz mit über 10 000 
Einwohnern anzuweiſen, daß dem Kronprinzen 
bei Ausflügen keinerlei Ovationen gebracht 
werden, „damit der Kronprinz ſeine Jugend 
ungeſtört genießen könne“. 

* [Der Reichstagsabgeordnete v. Tevetow! 
i von einem ſchweren Berluft betroffen worden: 
Nach faſt vierzehntägiger Krankheit iſt ihm am 
Freitag ſeine Gemahlin Charlotte, geb. v. Oertzen, 
in ihrem 63. Lebensjahre durch den Tod ent- 
riſſen worden. 


* [Abendmahl und Duell.] Bevor die Leutnants 
Bogt und Richter im Mainzer Feftungsgraben am 
Morgen des Himmelfahristages das Schnellfeuer 
auf einander eröffneten, ſollen, wie ſchon er- 
wähnt, beide das heilige Abendmahl genommen 
haben. Hierzu bemerkt die „Bolkszig,“: In der 
Erklärung zum fünften Kauptſtück des kleinen 
Katechismus heißt es: „Wer aber unwürdig iſſet 
und trinket (das Brod und den Wein), der iſſet 
und trinket ſich ſelber das Gericht.“ Ob die Ab- 
ſicht, einen Mitmenſchen zu tödten, eine würdige iſt? 


* [Pfarrer Kröſell und der Evangeliſche 
Oberkirchenrath.] Das ſchon erwähnte an den 
pommerſchen Pfarrer ergangene Verbot des 
Oberkirchenrathes, Vorträge über den Ritualmord 
zu halten, wird nicht bloß von „rein“ anti- 
ſemitiſcher Seite, ſondern auch von ſpecifiſch 
chriſtlichen Organen, wie dem „Reichsboten“ 
und dem „Dolk“, abfällig beurtheilt. So be- 
merkt das Blatt des Paſtor Engel: 3 

„Die jüdiſche Preſſe und die judofreiſinnigen Redner 

ben mit ihren Denunciationen (?) gegen den Beift- 

chen, der durchaus ſachlich (7) arbeitet, längſt dieſes 
Refultat erftrebt. Sie werden es dem Oberkirchenrath 
ir danken, daß er ihnen mit feiner Parteinahme 

r ihre MWünſche dieſen unterrichteten ()) Gegner aus 

„dem Wege ſchafft.“ 8 

Und das Stöcker'ſche Organ geht noch einen 
Schritt weiter, indem es meint: & 

„Auch in dieſem Falle ſei nicht das geringſte 
kirchliche Intereſſe an dem Verbot erkennbar, 
ſondern nur der politiſche Refpect vor der Preßmacht 
des Judenthums.“ 

Alſo auch der Oberkirchenrath i „berjudet“! 


* [Der Reviſions- Prozeß gegen Oberleutnant 
Nueger-Mörchingen.] Die Mörchinger Offiziers- 
. die hat am vergangenen Sonnabend 

ren 


Abſchluß vor dem zweiten Senate des 


LRMeichsmilſtärgerichts gefunden. der angeklagte 
Oberleutnant Rueger war nicht erſchienen. Die 
Bertheidiger wünſchten den Ausſchluß der 
ne der Gerichtshof beſchloß. dle 

5 0 lichkeit zunächſt auszuſchließen. um das 


= 


lagen 13949 Perſonen (11 247 männliche und 


befindet ſich nicht mehr 


der Macht zu arbeiten. 


nehme, den es ehemals innehatte.“ 


Vorleben des Angeklagten und deſſen Verhalten 
gegenüber den Kameraden und Vorgeſetzten zu 
erörtern, ſonſt aber im Intereſſe des An- 
geklagten und der Sache die Oeffentlichkeit mög- 
lichſt weit aufrecht zu erhalten. der Saal wurde 
hierauf geräumt. den Vorſitz führte Genats- 
präſes Herz, die Vertheidigung die Rechtsanwälte 
Selle und Thurm, Ankläger war Obermilitär- 
anwalt Pechmann. Nach einer Viertelſtunde 
wurde die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt. der 
Dertheidiger Thurm beantragte Rückverweiſung 
an die Vorinſtanz, nach ihm ſprach Vertheidiger 
Selle. Sodann beantragte Obermilitäranwalt 
Pechmann Derwerfung der Reviſion. der 
Gerichtshof erkannte in dieſem Sinne. Aus dem 
Urtheil iſt noch hervorzuheben: 

Der Senat iſt der Meinung, daß eine volle Beweis- 
würdigung ſtattgefunden hat. Der 8 97 des Militär- 
Straf-Geſetzbuches iſt mit Recht angewendet worden. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich erforderlich, daß der Angeklagte 


Danziger Lo 


Wetterausſichten für Mittwoch, 29. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, wolkig, theils ſonnig. Vielfach Ge- 

witterregen. 
Donnerstag, 30. Mai: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, warm, ſchwül. Neigung zu Gewitter 2 
Freitag, 31. Mai: Wenig verändert, ſchwül. 
Gewitter, Regen. 
Sonnabend, 1. Juni: 


. Kühler, wolkig mit 
Sonnenſchein; Regenfälle. 


* IKaiſerbeſuch.] Der Kaiſer hat — wie wir 
bereſts kurz mitgetheilt haben — am Sonnabend 
Nachmittag ſeinen Aufenthalt in Prökelwitz beendet 
und war um 3 Uhr 15 Minuten von der 


das Bemwuhtfein haben muß, einen Vorgeſetzten vor f Eifenbahn - Halteftelle Prökelwitz mit feinem 
ba iu haben, es iſt aber nicht erforderlich, daß er dies [Sonderzuge abgefahren, und zwar zunächſt 
ewußtſein in dem Augenblick der That in den Kreis nach Marienburg, wo gleich nach 4 Uhr 


feiner Erwägungen gezogen hat. Von einem Nothſtand 
kann auch keine Rede ſein, da einmal der Angeklagte 
nicht in gegenwärtiger Gefahr für Leib und Leben fich 
befand, andererſeits aber eine Revocation feitens des 
Hauptmanns Adams, oder eine Depracation möglich 
war. Aus allen diefen Gründen hat der Senat, wie 
geſchehen, erkannt. 

* [Angebliche Bevorzugung des Auslandes. ] 
Solche behauptet die „Cörreſp. des Bundes der 
Landw.“, indem ſie mittheilt, daß Gemüſe aus 
Holland mit Eilzügen, aber zu Frachtgutſätzen auf 
preußiſchen Bahnen befördert werde, während 
einheimiſche Gemüſezüchter, wenn fie ihre Pro- 
ducte mit Eilgutzügen befördern wollen, Eil- 
frachtſätze zu entrichten hätten. dieſe Angaben 
ſind unrichtig. Nach dem preußiſchen Gütertarif 
wird vielmehr friſches Gemüſe, das ſchnellem 
Derderben ausgeſetzt iſt (grüne Bohnen, grüne 
Erbſen, Salat, Gurken und Spinat) auf Eilzügen 
zu Frachtgutſätzen befördert. Dieſer Tarif gilt 
für alles friſche Gemüſe der bezeichneten Art. 


[Tödtliche Verunglückungen in Preußen 
1899.] Tödilichen Unfällen im Jahre 1899 er- 


die Ankunft erfolgte. Der Kaiſer begab ſich hier 
ſofort nach der Ordensburg, um über eine 
Stunde lang den Zortſchritt der Reftaurations- 
arbeiten im Koch- und Mittelſchloß zu beſichtigen 
und ſich über dieſelben durch Herrn Geh. Bau- 
rath Steinbrecht Vortrag halten zu laſſen. Mit 
befonderem Intereſſe wurden dabei die Baft- 
kammern des Hochſchloſſes in ihrer jetzigen Aus- 
ſtattung vom Kaiſer inſpicirt. 

um 5½ Uhr wurde die Weiterfahrt nach 
Danzig angetreten und hier traf der kaiſerliche 
Sonderzug, aus den von früher ſchon bekannten 
ſechs hellen Salonwagen beſtehend, um 6 Uhr 
40 Minuten auf dem Kauptbahnhofe ein. Als 
derſelbe dort das Zerngeleiſe paſſirte, war 
der Zugang zu demſelben durch Polizei- 
beamte abgeſperrt. der Zug ſetzte ſeine 
Fahrt langſam über dieſen Bahnhof bis zum 
Olivaerthor-Bahnhof fort. Hier war vor dem 
Kaupteingang zu der auf allen Gebäuden mit 
Flaggen geſchmückten Schichau'ſchen Werft eine 
proviſoriſche Kalteſtelle, mit Teppichen belegt und 
mit Flaggenmaften und tropiſchen Gewächſen ge- 
ſchmückt, errichtet, von welcher eine Treppe direct 


2 102 weibliche) oder 802 mehr als im Jahre zu der werft hinab führte. um 6 Uhr 45 Min. 


vorher. Unter den verſchiedenen Arten der tödt- 
lichen Derunglückungen kommt Ertrinken ver- 
hältnißmäßig bei weitem am häufigſten vor; un- 
gefähr ein Viertel aller dieſer Unfälle wird hier⸗ 
durch herbeigeführt. Demnächſt folgen Sturz aus 
der Höhe und die durch Ueberfahren verurſachten 
Zälle. Unter den durch Sturz verurſachten tödt- 
lichen Verunglückungen find diejenigen von be- 
ſonderem Intereſſe, welche der in ſüngſter Zeit 
im öffentlichen Verkehr faſt allgemein hervor- 
ragend in Aufnahme gekommene Radfahrſport 
als bedauerliche Begleiterſcheinung zeigt. So ſind 
im Berichtsjahre 26 Todesfälle von männlichen 
Perſonen zu verzeichnen, deren Urſache Sturz mit 
dem Zahrrade war. Don den Verunglückungen 
durch Ueberfahren iſt die Landeshauptſtadt Berlin 
mit 103 Fällen, das find 4,9 vom Hundert aller 
diesbezüglichen Unfälle im Staate, antheilig. 


welcher ſofort ſeinem Salonwagen entſtieg, wurde 
hier von Herrn Geh. Kommerzienrath Zieſe, Herrn 
Director Topp und Kerrn Ober-Werftdirektor, 
Kontre-Admiral v. Prittwitz und Gaffron 
empfangen. Außerdem hatten ſich hier Herr 
Polizei-Präſident Weſſel und die Offiziere des hier 
liegenden neuen ruſſiſchen Kreuzers „Nowik“ 
aufgeſtellt. der Kaiſer, welcher bereits die 
Uniform der Leibhuſaren trug, begrüßte die 
Kerren und begab ſich in deren Begleitung ſofort 
zur Werft. Eine kombinirte Kompagnie des 
Grenadier-Regiments König Zriedrich J. und des 


bis zur Werft Spalier. die Fahrſtraße an der 
Werft war während der Beſichtigung für die 
elektriſche Straßenbahn nach Neufahrwaſſer ſowie 
für Fuhrmwerke und Fußgänger durch ein 
zahlreiches Schutzmannsaufgebot ſtreng abgeſperrt. 

Die Beſichtigungen auf der Schichau'ſchen Werft 
nahmen ca. / Stunde in Anſpruch. Dieſelben 
erſtrechten ſich zunächſt auf das zum Ablauf 


Regierungspräfidenten Ara mer bereitſtehende Linienſchiff „D“, welches am 


weſter >: 


Je _— 
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= “u eeorg von Sach 
eines Gut- ſchön 
5 Attentäters ] das weſt vorgeſchrittene Bauſtadium deſſelben 
Weiland hat hier im Auftrage des Reichsgerichts ſprach der Kiſer feine Freude aus und begab 
eine Commiſſion von ſechs hervorragenden ſich ſodann an Bord des fertig im Ausrüftungs- 
Pſuchiatern getagt. Beſtimmtes über den Ausfall Bajfin liegenden ruffifhen Kreuzers „Nowik“, 
des Gutachtens ift nicht zu erfahren. Weiland] woſelbſt er von dem ruſſiſchen Fregatten-Kapitän 
in der Irrenanſtalt. [Serrn Gawriloff empfangen und umhergeführt 
ſondern im Unterſuchungsgefängniß. wurde. dieſes Schiff intereſſirte Se. Majeftät 
Greifswald, 25. Mai. Dem amtlich feftgeftellten ][ ganz befonders, namentlich weil es einen ganz 
Wahlergebniß zufolge wurden 15399 Stimmen | neuen Typ im Kriegsſchiffbau bildet. Der Kaiſer 
abgegeben. davon erhielt Behr (confervativ) | ſprach über die ganz außerordentlich zweckmäßige 
7419, Gothein (freiſ. Vereinigung) 6142, Einrichtung und die ſchönen Kajüten feine Freude 
Knappe (Socialdemokrat) 1828, zerfplittert find | aus. Daſſelbe war auch der Fall betreffs der 
10 Stimmen. Somit findet Stichwahl zwiſchen | verhältnißmäßig ſtarken Armirung des Schiffes. 
Behr und Gothein ftatt. Der Kaiſer ſchennte dem Kommandanten Herrn 
deſterreich ungarn 4 Gamriloff fein Bild, welches in den Komman⸗- 
Be 3 danten-Räumen zur Aufftellung gelangen ſoll. 
fer; ee „ . FFF 
verurtheilten Hilsner begnadigt, worauf der 77G 


; 5 Bau des neuen Linienſchiffes „J“ übertrage 
oberſte Gerichtshof auf lebenslänglichen ſchweren | und gab dabei der Hof 9 Ausdruck, daß 
Kerker erkannt hat. 


dieſes Schiff in ebenſo vollſtändiger und ausge- 
Frankreich. 


bebaute Linenſciß Pr auf 20 e 
vre, 27. Mal. Miniſterpräſidenn Waldeck erbaute Linienſchiff „Naifer Barbarofja” zur Ab. 
en kam geftern and e an. Bei feiner | lieferung gelangen werde und ebenſo glänzende 
Ankunft warf nach ihm ein Nationalift,. ein Reſultate erzielen werde. Hierauf verabſchiedete 
jähriger Bäckergeſelle, Namens Erneſt Parfait, 1 der Kalſer von den zur Begrüßung er- 
mit einer Apfelſine, die die Gemahlin des Prä- 


chienenen Herren und fuhr gegen 7 Uhr nach 
ſidenten traf und fie leicht am Kopfe verletzte.] Langfuhr weiter, wo der haiſerliche Extrazug 
Parfait wurde ſofort verhaftet. \ 


7 Uhr 11 vor der mit einer via 
Troyes, 27. Mai. Der Kriegsminiſter General triumphalis geihmücten Falte. und ueber. 
André, welcher hier eingetroffen iſt, um den 


ane kurz vor dem Bahnhofsgebäude hielt. 
Vorſith bei den gymnaſtiſchen Wettſpielen zu über- | Samen iche Zugänge zum Bahnhof Langfuhr 
nehmen, hielt bei Gelegenheit der Empfänge in. 


ebenſo 1 Rane u der e Ne 
. 85 i waren vor der Ankunft und während der Anmefen- 
der Präfectur an das Ofſinercorps eine Rede, heit des Aaifers polizeilich N Diele Häufer 
in weicher er hervorhob, daß die Armee kein] Langfuhrs hatten Flaggenihmuc angelegt. Die, 
anderes Ziel haben dürfe, als an der Stärkung Fahrſtraße vom Bahnhof bis zur Hufarenkaferne 
hatte der Magiſtrat mit Kies belegen und hie 
und da mit Flaggenmaſten ſchmücken, auch mit 
1 elektriſcher Beleuchtung verſehen 
laſſen. ER 
Auf dem Bahnhofe wurde der Kaiſer von dem 
Regiments Commandeur Herrn Oberſtleutnant 
v. Colomb und Herrn Oberleutnant Schmidt 
v. Altenſtadt empfangen. das in der Nähe 
verſammelte Publinum begrüßte den Monarchen 
mit lebhaftem Kurrah. der Kaiſer nahm 
neben Herrn Oberſtleutnant v. Colomb in 
der erſten Hofequipage Platz und fuhr fofort 
nach der Huſaren-Kaſerne. In der zweiten 
Equipage folgten die dienſtthuenden Flügel-Adju- 
tanten des Kaiſers, Herren v. Mackenſen und 
v. Keſſel, die Herren Leibarzt Dr. Ilberg und 
Geh. Hofrath Graf Schwerin und der Ober- 
Merftdirector Herr Admiral v. Prittwitz. Bor 
dem Caſino hatten die fünf Schwadronen des 
Leibhuſaren Regiments unter dem Commando 
des Herrn Majors Clifford Kocq v. Breugel Auf- 
ftellung genommen. Der Kaiſer, der ſehr friſch 
ausſah und froh geſtimmt war, ſchritt unter 
Fanfaren der apelle die Front ab 
und richtete an einzelne der aufgeſtellten 
Huſaren launige Fragen. , Dann begab ſich 
der Kaiſer in das Caſino zu dem Souper in 
Oemeinſchaff mit dem eng des 
Regiments und der directen Vorgeſetzten defjelben, 
ſowie der als Gäſte geladenen vorgenannten Be- 
gleiter des Kaiſers. Das Menu war auf be- 


0 


„Arbeiten wir“, fuhr der Miniſter fort, „um den 
Sieg vorzubereiten, und um unſer Werk zu vollenden. 
Wir brauchen eine enge Vereinigung aller Glieder des 
Heeres, Die Baterlandsliebe legt uns die Pflicht auf, 
in unſeren Kaſernen zu arbeiten, uns fern zu halten 
dem Lärm von außen und ohne Wanken . Auf- 
gabe, die wir übernommen haben, zu verfolgen, damit 
das ſiegreiche Frankreich eines Tages den Rang ein- 


Spanien. 


Barcelona, 26. Mai. Eine Anzahl junger 
Burſchen warf am Hafen nach mehreren Mönchen 
mit Steinen. Einer derſelben wurde am Kopfe 
verletzt; die Mönche flüchteten auf Schiffe. Die 
Polizei zerſtreute die Schaar. 5 

Nußland. 


Petersburg, 26. Mai. Im Stadttheater in 
Kutaiß machten mehrere Studenten während 
einer Borftellung der „Schmuggler“ Lärm. Als 
dann die Unruheftifter nach vergeblichen Ermah- 
nungen aus dem Saale entfernt worden waren, 
ſammelte ſich vor dem Theater eine etwa 1000 
Perſonen zählende Menge an, welche lärmte und 
ſchrie. Ein Theil derſelben drang dann in den 
in der Nähe befindlichen Stadtpark ein, von wo 
aus fie auf die wachehabenden Polizeipoften Steine 
chleuderten. Mit Hilfe von Koſaken wurde 
1660 die Ruhe wieder hergeſtellt. 15 Koſaken 
und 13 Poliziſten wurden durch Steinwürfe ver⸗ 
wundet. 2 Offiziere wurden leicht verletzt. 


traf der kaiſ. Extrazug hier ein. der Kaiſer, 


Infanterie-Regiments Nr. 128 bildete vom Zuge 


6. Juni Gegenwart des Prinzen Johann 
N wo aan ae * 72 55 en. 
en gelungenen Bau des Schiffes, ſowie über 11 


a Er nn. 


Ih des Kaiſers ſehr einfach ge⸗ 

ſtand nur aus wenigen Gängen. 

war von Herrn Gärtnerei- 
Sete, wenn zahmann durch Zrühjahrsblumen 
und luftige Ranken hübſch geſchmückt. Auch 
die übrige Decoration der Treppen-Aufgänge, 
des Portals u. ſ. w. war von Herrn Naymann 
in geſchmackvoller Weiſe hergeſtellt worden. — 
Um 10 uhr hatten die Huͤſaren ſämmtlicher 
Escadrons wieder vor dem Kaſino Aufſtellung 
genommen, um für die Abfahrt des Kaiſers 
Spalier zu bilden. 

Hierbei übernahm Herr Oberſtleutnant von 
Lolomb das Commando. Mit dem Rufe: „Se. 
Majeſtät, unſer allergnädigſter Kaiſer und König, 
hurrah!” traten die Yufaren ins Gewehr und 
unter den Klängen der Nationalhmne fuhr der 
Kaiſer mit Begleitung des Herrn Oberſtleutnant 
v. Colomb zum Bahnhof Langfuhr, von wo aus 
er um 10% Uhr die Rückfahrt nach Berlin antrat. 

Bei der Tafel brachte Herr Oberſtleutnant 
v. Colomb ein Koch auf den Kaiſer aus und der 
Kaiſer widmete fein Glas dem Huſaren-Regiment. 


[Dom Pfingſtfeſte.] Mit geradezu idealer 
Wettergunſt war in dieſem Jahre der erſte Tag 
des „lieblichen Jeſtes“ bedacht. Die herrliche 
Maienfriſche, in der Wald und Zlur und die 
an Blüthenpracht jetzt ſo reichen Gärten 
rangen, erhielt durch die milde, ſonnige Wetter- 
riſche einen doppelten Reiz und fo entfaltete ſich 
denn gerade am erſten Feiertage ein Wander- 
leben, wie man es in ſolcher Ausdehnung hier 
wohl bisher nicht geſehen hat. Es gab wohl 
keinen Punkt der vielen Erholungsorſe unferer 
von Naturreizen geſegneten Umgegend, zu 
dem nicht Beſucher in ungewöhnlicher Fülle 
kamen und kein den Ausflüglern dienendes 
Berkehrsmittel gab es, das nicht bis mindeſtens 
nahe an die Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit in 
Anſpruch genommen wurde. Die bisher ftärkfte 
Verkehrsziffer erzielte an dieſem Tage die Eijen- 
bahnverwaltung auf ihren Lohalftrehen. Es 
wurden Sonntag 27812 Fahrkarten verkauft 


(gegen 23417 am erſten Pfingſtfeiertage 
vorigen Jahres, der ebenfalls von ſchönem 
Wetter begünſtigt war), und zwar in 


Danzig 19 640, Langfuhr 2499, Oliva 1482, 
Zoppot 2191, Neufchotttand 444, Bröſen 577, 
Neufahrwaſſer 979. Der Streckenverkehr betrug 
an dieſem Tage: Danzig -Cangfuhr 20 844, Cang- 
fuhr-Oliva 20294, Oliva- Zoppot 12161, Danjig- 
Neufahrwaſſer 4504, Langfuhr - Danzig 21978, 
Oliva-Cangfuhr 21655, Joppot-Oliva 11959, 
Neufahrwaſſer-Danzig 4852. 

Eine vielfach ſehr merkliche Abſchwächung trat 
am zweiten Feiertage ein, der ſich zwar auch 
recht freundlich anließ, aber mit feiner zeitweiſe 
ſchwülen Temperatur, dem weichenden und 
wankelmüthigen Barometerſtande und ſchwan⸗ 
kenden Windrichtungen von vornherein zeigte, 
daß den Wetterlaunen nicht recht zu trauen war. 
Immerhin war auch er bis zu den Abendſtunden 
ein recht angenehmer, für den Aufenthalt im Freien 
recht verlockender Maitag. Im Eiſenbahnlokalver⸗ 
kehr wurden geſtern denn auch noch 18060 Fahr- 
karten (gegen 21513 am zweiten 1 
v. J.) verkauft, und zwar in u 66, Lang- 
fuhr 2716, Oliva 1607, Zoppot 2023, Neuſchott⸗ 
land 381. Bröſen 492, Neufahrwaſſer 975, 


Die Streckenbelaſtung betrug: Danzig⸗Tangfube 
9977, Langfu Vulva 988 4 30 1 9 


7, Oliva-Joppot 


9977, 
Danzig ⸗Neufalhrwaſſer 3036, uhr u 
581. Dave F 1 58, Zoppot Ollvs 


8310, Neufahrwaſſer-Danzig 3336. 

Nach mehrſtündigem drohen, das viele zu 
frühzeitiger Heimkehr veranlaßte, brach Abends 
bald nach 8 Uhr ein ziemlich heftiges Gewitter 
los, das mit reichlichen Regenguͤſſen bis tief in 
die Nacht hinein anhielt und manche empfindliche 
Stühlingsgarderobe wohl etwas derangirt haben 
wird. Für die fluchtartſge Heimkehr großer 
Schaaren von Ausflüglern ſprechen deutlich die 
obigen Zahlen des Streckenverkehrs. Im ganzen 
erfreuten wir uns in dieſem Jahre eines Pfingft- 
55 Aae nur ie ee der 

igte, auch viele Hoffnungen 
Erwartungen erfüllt hat. eee 


[Rennen des weſtpreußiſchen Reiter - Ber- 
eins.] Dom herrlichſten Pfingſtwetter begünftigt, 
fand geſtern Nachmittag auf dem Rennplatz 
Danzig-Zoppot das erſte diesjährige Rennen des 
weſtpreußiſchen Reiter-Bereins ſtatt, das trotz des 
ſchönen Wetters ſich nur mäßig ſtarken Beſuches 
zu erfreuen hatte. Der Vorſitzende des Vereins, 
Herr Generalmajor v. Mackenſen, war am Er- 
ſcheinen verhindert. Der Herr General hatte in 
Prötkelwitz eine leichte Verletzung am Kopfe er- 
litten, welche ihn bereits nöthigte, dem Be⸗ 
ſuche des Kaiſers beim Kuſaren - Regiment 
in Langfuhr mit verbundenem Kopfe bei- 
zuwohnen. Als ſeine Vertreter fungirten die 
Herren Landſchaftsrath v. Rümcker und Oberft- 
leutnant v. Colomb. Starter war Herr Major 
Schulze. U. a. waren vom Vorſtande die Herren 
Generalmajor v. Kleiſt, Generalmajor a. D. 
Moritz, Regierungsrath Buſenitz und Landrath 
Maurach u. ſ. w. erſchienen. In gewohnter Weiſe 
konzerürte im Muſiktempel die Kapelle des 
1. Leibhuſaren. Regiments Nr. 1 unter Leitung 
des Herrn Muſikdirigenten Krüger. Der Totali⸗ 
ſator war ziemlich viel in Anſpruch genommen. 
Der Umſatz bezifferte ſich bei „Sieg“ auf 8090 Mk. 
und bei „Platz“ auf 3900 Mk., insgeſammt auf 
1 990 ai Das Rennen felbft nahm folgenden 

erlauf: 

1. Begrüßungs - Rennen; Vereinspreis 800 Mk.; 
davon 500 Mk. dem erften, 200 Mk. dem zweiten, 
100 Mk. dem dritten tr das vierte reitet den 
Einſatz, Jlachrennen. r in MWeft- oder Oſtpreußen 
geborene Halbblutpferde. (Dift. ca. 1400 Meter): Bon 
13 angemeldeten ftarteten folgende 7 Renner: Frau 
J. ee eee F.-H. „Coloſſal“, Reiter Leut. 
v. Abel; Herrn Leut. Thon's (1. Leib.-Huſ. 1) 3.-St. 
„Ulme“, Reiter Leut. v. plehwe; Herrn Major 
Schulzes (I. Ceib,-Huf. 1) ſchwbr. W. „Polterer 
Reiter Graf v. Kalnein; Herrn Hauptm. Großkreutz 
(J. -H. 35) br. W. „Paſcher“, Reiter Beſitzer; Herrn 
Mäcklenburgs Schrombehnen br. W. „Surrogat“. 
Reiter Leuk. Burow; Herrn Leut. Stein von 
Kaminskis (Drag. 10) J.-St. Elſa ““, Reiter Be- 
fiter; Herrn Glagaus- Buckow R.-St. „Arbeiterin“, 
Reiter Leutnant Reisner (Hufaren-Regiment Nr. 5). 
Vom Start aus ging das Rennen geſchloſſen vor; bald 

atte aber Glagaus „Arbeiterin“ bedeutend an Vor- 
a erreicht und ging auch mit etwa doppelter 
Länge als erſter Sieger durchs Ziel. Zweiter Sieger 
war Hauptmann Groffkreutz mit ſeinem braunen Wallach 
„Paſcher“, dritter Leutnant v. Abel mit „Coloſſal“ 
Totaliſator ergab 249: 10. 

2. Ariillerie-Jagdrennen. (Ehrenpreiſe vom Verein 
den Reitern der drei erſten Pferde; für Dienftpferde, 

eritten von activen Offizieren der Jelbdartillerie des 

2. Armeesorps, Diſt. ca. 2000 Meter). Von acht au» 


Herrn Leut. 3 . Mackenſens (1. Leibhuſ. 1) 3.-W. 


„9“ hat unſere Schichau-Werſt eine an 


I. 


maſchinen u. f. w. 16650000 Mn,; auf die 


emeldelen ſtarteten folgende ſechs Neiiſſer: Alk 
5 Armirung 7,5 Millionen Mk. und auf die Her- 


eut. Heitzs (F.-A. 72) br. St. „Kanone“, Reiter Be- 


Üiher; Keren Leut Anebele (3. A. 36) br. St. Prieſe, ſtellung der Torpedoarmirung 710 000 Mk. Das 
Reiter Befiher; Kerrn Hpim. v. Derhens (Jun 86) vollſtändig fertig geſtellte Schlachtſchiff „Kaiſer 
Ze. ane z Reiter Ceut, Radromaki; neren Varbaroſſa“ ham fetzt dei der Aufnahme der 


ptim. Mayfahrths (3.-A. 36) 3.-6t. „Leonor“, 

eiter Ceul. Holtz; Herrn Leut. Warhes (3.-fl. 35) 
ſchwbr. W. „Heiſter“, Reiter Beſitzer; Herrn Leut. 
Zapfs (F.-A. 72) br. St. „inna“, Reiter Beſitzer. 
— Sämmtliche Reiter gingen ſchön geſchloſſen vor und 
nahmen mit vorzüglichem Sprunge die erſten Hinder⸗ 
niſſe und als ſie in kurzen Abſtänden um den Sieg 
kämpften, ſtürzten beim Nehmen der Steinmauer 
„Prieſe“ und „Minna“ und entledigten ſich ihrer 
Reiter. Der Reiter von „Minna“ wurde bald fattel- 
feit, nahm das Rennen wieder auf und kam als 
letter durch's Ziel. während der Reiter von „Prieſe“ 
kleine Verletzungen an den Känden und im Geſicht 
davongetragen hatte. Mit Leichtigkeit wurde Leut. 
Hie itz mit „Kanone“ erſter, Leut. Nadrowski mit 
„Kautz“ zweiter und Leut. Warte mit „Heiſter“ 
dritter Sieger. — Totaliſator 19: 10. Platz 
20: 20: 20 


3. Waldhof-Rennen. Union-Club-Preis 500 Mk, 
dem erſten, Bereinspreis 300 Mk. dem zweiten, 150 Mh. 
dem dritten 282 Flachrennen. Jür Zjährige und 
ältere inländiſche Hengfte und Stuten. Diſt. ca. 1600 Mtr. 
Don 11 angemeldeten Rennern ſtarteten folgende ſechs: 
Herrn Rittmeiſter v. Graevenitzs (Huf. 15.) 3.-6t. 
„Gudrun“, Reiter Beſitzer; deſſelben br. H. „Cavalier“, 
Reiter Leut. v. Abgl; Herrn Maeclenburgs-Schrom- 
behnen br. St. „Mette“, Reiter Leut. Burow; Herrn 
Major Clifford Kocg v. Breugels (1. Leibhuſaren) 
Sch.-H. „Königswinter“, Reiter Graf v. Kalnein, 
Herrn Et. v. Sivers (Drag. 10) br. St. „Suggeſtion“, 
Reiter Beſitzer; Herrn Ct. C. v. Mackenſens 
(J. Leib-Huſ. 1) br. St. „Lariſſa“, Reiter Ceut. Hans 
v. Mackhenſen. Obwohl die Pferde anfangs ſehr un- 
ruhig waren, gewährte auch dieſes Rennen einen recht 
ſchönen Anblick, denn die Reiter gingen geſchloſſen 
vor und gingen „Cavalier“ als erſter, „Wette“ als 
zmeiter „Gudrun“ als dritter Sieger mit 3 
Abſtänden glatt durchs Ziel. — Totaliſator : 103 
Platz 34: 94: 20. 5 

4, Prinz Friedrich Leopold - Preis. (Ehrenpreis, 
ec geben von dem Prinzen Friedrich Leopold von 
Preußen, Protector des Vereins, dem Sieger. Außer- 
dem vom Verbande deutſcher Reiter- und Pferdezudt- 
Vereine 500 Mk., dann je 200 Mk. dem erſten und 
zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde; das vierte rettet 
den Einſatz. Jagdrennen. Diſt. ca. 2500 Meter). Bon 
10 Nennungen ſtarteten folgende vier Renner: Herrn 
Et. v. Pelet-Narbonnes (1, Leibhuſ. 1) br. W. 
„Wiſe“, Reiter: Beſitzer; Herrn Oberlt. Stieffs (5. 
A. 35) ſchwbr. W. „Dullingham“, Reiter: Et. Warte; 
Hrn. Hptm. Großkreutz' (F. A. 35) br. W. „Dukes Motto“, 
Reiter Beſitzer; Herrn Leut. Reisners (Hus. 5) br. St. 
„Emma“, Reiter Beſitzer. „Dullingham“ hatte die 
Führung, in „Emma“ aber eine ſtarke Concurrentin, 
welch' letztere ſie überholte, indem ſie geſchickt 
die letzte Eche nahm und als erſter Sieger durchs Ziel 
ging; es folgten „Wiſe“ und „Dukes Motto“. — 
Totaliſator: 21: 10; Platz: 29 32: 20. 

5. Preis von Zoppot. Preis 1 Mk.; davon 
1000 Mk. gegeben von der Landgemeinde Zoppot dem 
erſten, Bereinspreis 300 Mk. dem zweiten, 100 Mk. 
dem dritten, 50 Mk. dem vierten Pferde. Ehrenpreis 
dem Reiter des Siegers. Jagdrennen. Für inländiſche 
Pferde, (Diſt. ca. 3000 Meter). Bon 12 Unterſchriften 
waren am Start folgende ſechs Renner erſchienen: 
Herrn Leut. v. Plehwes (1. Leib-Huſaren 1) Sch. W. 
„Monarchiſt“, Reiter: Beſitzer; Herrn Rittmeiſter 
v. Graevenit; (Fuſaren 15) br. W. „Rheingold“, Reiter: 
Zeſiter; Herren Leut. Graf zu Solms (1. Leib - 
Reiter: ring 

„Vivat“, 


Probefahrten nur auf 19 960 000 Mk. zu ſtehen, 
während der Neubau „D“, der am 6. Juni, 
Mittags 12 Uhr, ablaufen wird, nach feiner ge- 
ſammten Ausrüſtung ſchon ein Kapital von 
22 360 000 Mk. repräſentirt. Schon aus dieſen 
wenigen Zahlenangaben iſt zu erſehen, daß die 
Gefechtskraft jedes der bei uns hergeſtellten 
Linienſchiffe im ſtändigen Wachſen begriffen ift, 
da alle dieſe Schiffe unter einander einen fort- 
geſetzt verbeſſerten Typ repräſentiren. Es find 
jetzt alle ſechs neubewilligten Schiffe den Werften 
zum Bau in Auftrag gegeben, ſo daß bis zum 
Frühjahr 1902 keine weiteren Ausſchreibungen 
mehr erfolgen können. 


*I[Provinzial-Cehrer-Verſammlung.] Für die 
diesjährige weſtpreußiſche Provinzial-Lehrer-Ber- 
ſammlung, welche in Konitz ftattfindet, find nun- 
mehr der 1., 2. und 3. Oktober vorläufig feitge- 
ſetzt. Die Kauptgegenſtände der Verhandlung 
werden ſein: 1. Vortrag des Kerrn Mittelfchul- 
lehrer Jaſſe-danzig über „Die Bedeutung der 
Volksbildung für die Bolksfittlichheit”. 2. „Das 
Jürſorge-Geſetz und die durch daſſelbe dem 
Lehrer erwachſenden Pflichten“. 3. „Die Bedeu- 
tung der Kunſt für die Erziehung“. 4. „Beginn 
und Ende der Schulpflicht“. 


* [Bon der Weichſel.] An amtlicher Stelle 
waren heute folgende Waſſerſtände gemeldet: 


2, Kurzebrack 1,02, Pieckel 0,90, Dirſchau 1,08, 
Einlage 1,96, Schiewenhorſt 2,14, Marienburg 
0,60, Wolfsdorf 0,36 Meter. 


* [Herr Landeshauptmann Hinze! hat einen vier- 
wöchigen Urlaub nach Marienbad angetreten und wird 
während dieſer Zeit von Herrn Landesrath Kruſe 
vertreten. 


„ [[Perſonalien bei der Don Angenommen 
ſind als Telegraphengehilſinnen die Damen Dohfe in 
Danzig, Schmidt und Schönfeld in Thorn, Jigner 
in Elbing, Böhnke, Merten, Popp, Schwarz- 
rock in Danzig. Verſetzt find: der Ober-Zelegraphen- 
Aſſiſtent Zimmer von Berlin nach Thorn, die ch 
Aſſiſtenten Glang von Bromberg nach Kammerſtein, 
Dyllick von Loſtau nach Labiſchin, Gröger von 
Dt. Eylau nach Lautenburg, Nöring von Danzig nach 
Brieſen i. Weſtpr. 


* [Berfonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichts- 
actuar Anton Noſtkowski in Strasburg iſt zum 
etatsmäßigen Aſſiſtenten und Dolmetſcher bei dem 
Amtsgericht in Graudenz ernannt, der Bureaugehilfe 
Dembicki bei der Staatsanwaltſchaft in Strasburg 
als Gerichtsſchreibergehilfe und Dolmetſcher an das 
Amtsgericht daſelbſt verſetzt, der Gerictsactuar 
Schubert in Danzig zum Bureaugehilfen bei der 
Staatsanwaltſchaft in Strasburg ernannt worden. 


»Isewerkliche Verſammlung. ] Ein Verbandstag 
der Töpfer und Ofenfabrikanten Dft- und Weſtpreußens 
wird in Danzig am 16. und 17. Juni abgehalten werden. 


ae eier des oſtdeutſchen Feuerwerker- 
und Zeugperſonals.] An den beiden Pfingitfeier- 
tagen hat in Danzig auf ergangene Einladung des 
Vereins des Feuerwerker- und Zeugperſonals der 
Garniſon Danzig eine Zuſammenkunft des ofideutfchen 
Jeuerwerker- und Zeugperſonals ſtattgefunden. Am 
erſten Feiertage Morgens um 9 Uhr vereinigten ſich 
die von außerhalb zahlreich erſchienenen Kameraden 


welcher von dem Vorſitzenden der hieſigen Vereinigung, 
Herrn Oberfeuerwerker Pahnke, mit einer herzlichen 
Begrüßun ä 
wurde. 

gemeinſchaftlich die Sehenswürdigkeiten von Danzig 
beſichtigt, worauf im „Gambrinus“ gemeinſchaftlich 
das Mittageſſen eingenommen wurde. Am Nachmittag 
um 21, Uhr erfolgte dann die Abfahrt von der Langen- 
brücke mit Dampfer nach der Weſterplatte, wo zunächſt 
die dort befindlichen Strandbatterien beſichtigt wurden. 
Anſchließend hieran wurde dann den an den Moolen 
von Neufahrwaſſer liegenden beiden Küſtenpanzern 
„Odin“ und „Hagen“ ein Beſuch abgeftattet. Hierauf ver- 
einigten ſich die Theilnehmer in der Strandhalle zu Bröſen. 
Am zweiten Pfingſtfeiertage erfolgte Morgens um 
7 Uhr eine Fahrt mit der Eiſenbahn nach Oliva, wo 


we mit ſeinem „Monarchiſt““ 0 
glatt durchs Ziel, als zweiter Leut. Burow mit., Maurus“, 
als dritter Herr Stroehmer mit „Vivat“ und als 
vierter Rittmeiſter v. Graevenitz mit „Wagehals“. — 
To taliſator 16: 10; Platz 35: 50: 20. 

6. Lang fuhrer Hürden-Rennen. (Vereinspreis 700 
Mark; davon 500 Mk. dem erſten, 150 Mk. dem 
zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. Für Pferde 
aller Länder, un ca. 2000 Meter.) Bon 17 Unter- 
ſchriften ftarteten folgende 7 Renner: Herrn Rittmeifter 
v. Graevenitz' (Huf. 15) 3.-W. „Naughty Bon“, 
Reiter Beſitzer; Herrn Leutn. v. Pelet-Narbonnes 
(1. Leibhuſ. 1) J.-W. „Sir Arthur“, Reiter Be itzer; 

errn Schraders-Waldhof br. St. „Meerweib“, Reiter 

eutn. v. Abel; Hrn. Maecklenburgs-Schrombehnen dbr. 
W. „Glaſewitz“, Reiter Ceutn. Burow; Herrn Major 
Clifford Kocq v. Breugels (1, Leibhuf, 1) J.-W. ., Wizard“, 
Reiter Graf v. Kalnein; Herrn Leut. Stein von 
Kaminskis (Drag. 10) br. W. „Schneider,, Reiter 
Beſitzer; Herrn Leuf. Broeſigkes (Drag. 10) dunhel- 
braune St. „Ramleh““, Reiter Beſitzer; Herrn Leut. 
C. v. Mackenſens (1. Leibhuf. 1) br. H. „Vocativus“, 
Reiter Beſitzer. . langem Kampfe war Leutnant 
v. Mackenſen mit „Vocativus“ erſter Sieger, Leutnant 
Burow mit „Glaſewitz“ zweiter und Leut. Broeſigke 
mit „Ramleh“ dritter Sieger. = Totaliſator 45: 10. 
Plat 15: 39: 116: 20. 8 


[IZugenigleiſung.] Heute Vormittag iſt in 
der Nähe der Kalteſtelle Giſchkau der Bahnſtrecke 
Prauſt⸗Carthaus die Maſchine und mehrere 
Wagen eines Arbeitszuges zur Entgleiſung ge- 
kommen. die Maſchine ſtürzte in den Bahn- 
graben; mehrere Wagen find theilweiſe zer- 
trümmert. Menſchen wurden glücklicherweiſe 
nicht verletzt. der Materialſchaden iſt nicht un- 
erheblich. Das Gleis wird vorausſichtlich auf 
mehrere Stunden geſperrt ſein, doch wird der 
Perſonenverkehr durch Umſteigen auf der Unfall- 
fielle aufrecht erhalten. Don Danzig wurde ein 
Rettungszug nach der Unfallſtelle abgelaſſen. 


* [Die Maul- und Klauenſeuche!] iſt unter 
dem Nindviehbeſtande des zum Gutsbezirke 
Kl. Schlanz gehörigen Vorwerks Hartzerweide 
bei Dirſchau ausgebrochen. Die geſetzlichen Sperr 
maßregein find ſofort angeordnet worden. 


Igubiläumsfeier des thierärztlichen Vereins.] 
Am 2. Juni begeht hier der thierärztliche Verein 
für Weſtpreußen ſein e Beſtehen, und 
zwar zunächſt durch eine Zeſtſitzung, weiche 1 Uhr. 
Mittags im Schützenhauſe abgehalten werden ſoll. 
In derſelben wird nach Erledigung der Jahres- 
geſchäfte Herr Kreisthierarzt Felbaum-Graudenz 
eine Chronik des Vereins geben und dann Herr 
Kreisthierarzt Paul-Tuchel über die Diagnoſe der 
Tollwuth und die Tollwuth- Schutzimpfungen 
referiren. der Sitzung ſoll um 3 Uhr Nach. 
mittags ein Feftmahl und Abends Ball folgen. 


D [Zum Neubau „J“ auf der Schichau- Werft. 
Durch den, wie an anderer Stelle milgetheilt, 
vom Kaiſer perſönlich Herrn Geh. Rath Zieſe 
ertheilten Auftrag zum Neubau des Linteniciffes 


nommen wurde. Sodann wurden der königliche Garten 
N und der Karlsberg beſtiegen, nach dem 
Etabliſſement Strauchmühle ein Spaziergang gemacht 
und nach kurzer Raft wieder nach dem Bahnhofe in 
Oliva a Bon hier erfolgte dann die 
Weiterfahrt nach Joppot, wo im „Hotel Lindenhof“ 
gemeinſchaftliche Mittagtafel ſtattfand. den S luß 
1 ein Spaziergang nach „Brauershöhe“ bei 
oppot. 


cih [Die nordoſtdeutſche Bundesgruppe des Ver⸗ 
eins für naturgemähle Lebens- und Heilweiſe!] hielt 
eſtern Vormittag im „Deutſchen Haufe” ihre dies- 
fährige Gruppenverfammlung ab. Vertreten waren 
die Vereine Elbing, Königsberg, Oraudenz, Strasburg, 
Marienburg, N79 IL Memel, Luck, Tilſit I und II, 
Mehlauken, Gumbinnen, Allenſtein. — Zunächſt er- 


bericht, aus welchem zu entnehmen iſt, daß jetzt zur 
nordoſtdeutſchen Bundesgruppe alle Vereine von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen gehören mit Ausnahme von Thorn 
und Danzig I, Viele Vereine erhielten einen oder 
mehrere Gratisvorträge. der deutſche Bund hatte 
ierzu 200 Mk. bewilligt. — Der von Herrn Rentier 
nt erſtattete Kaſſenbericht ergiebt eine Einnahme von 
204,93 Mk. und eine Ausgabe von 192,91 Mk. Es 
wurde dann beſchloſſen, zu Vorträgen möglichſt die 
in der Gruppe wohnenden Redner heranzuziehen. 
Folgende Perſonen wurden gewählt: Frl. Klaus-Gum- 
binnen, Frl. Anutffon - Danzig, Zahnarzt Ahrenfeldt- 
Danzig, Wilhelm Siegert - Bremen, Georg Wagner⸗ 
Charlottenburg. — In ſolchen Städten, in denen zwei 
Vereine, die ſich der Gruppe angeſchloſſen haben, be- 
ftehen, ſoll der Gruppenvorſtand dieſen Vereinen bei 
Vorträgen gemeinſames Vorgehen empfehlen. — Die 
nun folgende Vorſtandswahl hatte folgendes Ergebniß: 
Vorſitzender Zahnarzt Ahrenfeldt, deſſen Stellver- 


Liedtke, Kaſſenführer Rentier Ent; Beiräthe: Kauf- 
mann Georg Karpowshki- Königsberg, Buchdrucherei⸗ 
beſitzer Jal ko ws ki - A Kaſſencontroleur 
MWoelhe- Allenſtein. — Der Verſammlung ſchloß ſich 
ein Mittagsmahl im „Deutſchen Haufe‘ an. Den Schluß 
bildete ein Ausflug nach Dliva, von wo aus ein 
Spaziergang durch die herrlichen Waldwege nach Zoppot 
unternommen wurde. 


. 

O [Jahres Berfammiung jüdiſcher Religions- 
lehrer] Am Sonntag und Montag, den 26. und 
27. d. Mis, fand hier im Bureau der Synagogen 
Gemeinde die e des Vereins jüdi- 
liche Religionslehrer Weſtpreußens ſtatt. Eine ftatt- 
liche Anzahl von Mitgliedern und Gäſten hatte ſich zu 
derſelben eingefunden. Den Mittelpunkt der Derhand- 
lungen bildete der Vortrag des Herrn Lehrer Mann- 

eim-Graudenz über das Thema: „Die Thätigkeit 

5 Lehrers für culturelle Beftrebungen innerhalb der 
Judenheit, insbeſondere für Erwechung des Inter eſſes 

ir Handwerk und Bodencultur.“ Der Vortragende 
ob beſonders hervor, daß es eine religiöſe flicht 
des Juden fei,. auch die hörperliche Arbeit hoch⸗ 


für die Marine-Verwaltung in Höhe von 24 860 

Mark erhalten. Don dieſer Summe entfallen 
auf die Kerſtellung des Schiffskörpers, der Aus⸗ 
rüſtung, der Maſchinenanlage, der vielen Hilfs- 


7 0,66, Fordon 0,64, Culm 0,36, Graudenz 


mit den hieſigen im „Gambrinus“ zu einem Commerſe, 


nſprache und dem Kaiſerhoch eröffnet 
ch Beendigung des Commerſes wurden 


zunächſt im Reſtaurant Karweck der Kaffee einge- 


ſtattete der Vorſitzende Herr Rector Böſe den Geſchäfts⸗ 


treter Gecretär Schroetter, Schriftführer Secretär 


ein Schadenfeuer, welches dort aufbewahrte 


Segenſtände waren mit Petroleum geträn 


zuhalten und fle zu 

daß die VPerfaſſer des 
kreis von Handwerkern und Tagearbeitern bildeten, 
wie ſie kein anderes Volk des Alterthums beſeſſen 
hat. Die Behauptung, daß der Jude als ſolcher ſich 
nicht für Handwerk und Landwirthſchaft eignet, wider⸗ 
legte er ge wen Beweiſe aus Geſchichte und 
Erfahrung. In Rußland betreiben 95000 Juden die 
Landwirthſchaft und in Deutſchland 3300, obwohl ihnen 
erſt ſeit 18 die Möglichkeit dazu geboten iſt. Der 
Referent forderte die Einführung des obligatoriſchen 
Handfertigkeits- und Gartenbauunterrichts in den 
jüdiſchen Schulen. Die bezüglichen Theſen wurden ein- 
ſtimmig angenommen. Ein vom hieſigen Gnnagogen- 
Vorſtande für die Theilnehmer veranſtaltetes Feſtmahl 
beſchloß die in jeder Hinſicht anregende und würdig 
verlaufene Verſammlung. 


Di ien d bli 7 1 
fnolsis Anfatiehlie Sober nern Pineken au 


pflegen. Er wies nach, 


Anordnung des Herrn Handelsminifters verlängert 


worden, damit den Directoren und Lehrern dieſer 
Schulen die Möglichkeit geboten wird, an der dies- 


jährigen Verſammlung deutſcher Gewerbeſchulmänner 


und Baugewerksſchulmänner, mit welcher eine ge- 
meinſame Tagung des deutſchen Vereins für das 
Jortbildungsſchulweſen und des deutſchen Verbandes 
für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen verbunden iſt, 
Theil zu nehmen. > 


* [Die Tellerfammiungen] betrifft eine fehr 
wichtige Entſcheidung des Kammergerichts. Der 
Dorwärts“ berichtet darüber: Wegen unbefugter 
Deranſtaltung einer der Genehmigung bedürftigen 
öffentlichen Collecte war der ſocialdemokratiſche ge 
genoſſe Vetters angeklagt, weil er am Schluß einer 
Volksverſammlung in Gleiberg, deren Vorſitzender er 
war, vor ſich auf dem Tiſch ſtillſchweigend einen 
Teller aufgeſtellt hatte, in den die Theilnehmer der 
Berfammlung beim Vorbeigehen freiwillige Beiträge 
legten. Das Berufungsgericht ſprach den Angeklagten 
frei, weil er die Geber nicht zur Kergabe von Geld 
aufgefordert habe und nicht zu ihnen in directe per- 
ſönliche Beziehung getreten ſei. Die Staatsanwaltſchaft 
legte Reviſton ein. Der Strafſenat des Kammergerichts 
verwarf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft mit 
folgender Begründung: Zum Begriff der Collecte ge- 
höre eine Einwirkung von Perſon zu Perſon durch 
ein Angehen der Geber. Ein ſolches ſei nicht dadurch 
erfolgt, daß der Angeklagte den Teller ſchweigend auf 
den Tiſch ſtellte. Das Kammergericht ſei jetzt zu der 
Anſicht gekommen, daß Tellerſammlungen in Ver- 
ſammlungen überhaupt keine Collecte ſeien, die der 
Genehmigung des Oberpräſidenten bedürften. Das 
Kammergericht hat damit feinen langjährigen ent- 
gegengeſetzten Standpunkt aufgegeben. 


r. [Strafhammer.] Am 16. März d. Is. wurde 
der auf der haiſerlichen Werft beſchäſtigte Bureau- 
hilfsarbeiter Wilhelm Greinke von der hieſigen 
Strafkammer wegen Urkundenfälſchung in Verbindung 
mit Betrug zu zwei Monat Gefängniß verurtheilt. 
Wir haben damals über den Thatbeſtand berichtet 
und wollen heute nur kurz wiederholen, daß G., um 
ſich eine Flaſche Rothwein und eine Flaſche Cognac 
zu verſchaffen, Recepte für auf der kaiſerlichen 


Werft beſchäftigte Arbeiter ausſchrieb, wonach ein 


Arzt, deſſen Unterſchrift er fälſchte, Arbeitern die betr. 
Getränke verordnete. Dies war G. dadurch möglich, 


daß er im Krankenkaſſenbureau auf der Werſt be- 


ſchäftigt war. Nachträglich hat ſich heraus geſtellt, daß 
G. noch ca. 50 weitere derartige Fälſchungen be- 
gangen hat. So verordnete er für ſich ſelbſt, 
allerdings auf den: Namen von Arbeitern, 
diverſe Flaſchen Rothwein, Portwein, Cognac, 
Chokolade etc. Ferner wurde feſtgeſtellt, 10 G. 
einmal 2,04 Mk. und in einem anderen Falle 45,12 
Mark baar Geld, welches er als Beamter erhielt, 
unterſchlagen und in zwei Fällen Urkundenfälſchungen 
dadurch begangen hat, daß er auf Anweiſungen die 
ee fälſchte. So hatte er ſich denn geſtern vor der 
Strafkammer wegen dieſer Manipulationen aufs 


was die Jälſchung der Recepte anbelangt, die Sache 


durch die erſte Verurtheilung erledigt fei, da es eine 


hte Handlung annahm. daß dagegen wegen der 


fort 
Unterſchlagungen und der weiteren Urkundenfälſchungen 


G. zu weiteren 4 Monat, mit der erften Strafe zu- 
ſammen zu 6 Monat Gefängniß zu verurtheilen ſei. 

Etwas tief in die Kaſſe gegriffen hat der 25 Jahre 
alte Handlungsgehilfe Oskar Danſchke, welcher in 
Neufahrwaſſer bei der Bromberger Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft als Correſpondent und Kaſſirer angeſtellt 
war. Bon Dezember v. Js. bis Januar d. Is. eninahm 
er der Kaſſe in drei Raten den Betrag von 2519 Mk. 
Bor Gericht geſtellt, gab er geſtern an, daß er das 
Geld zur Deckung alter Schulden benutzt habe. Die 
Strafe dafür wurde vom Gericht auf 9 Monat Ge- 
fäniß bemeſſen. 


77. Unfälle.] Herr Kaufmann Joſef Schapira glitt 
geſtern bei einem Spaziergange im Jäſchkenthaler 
Walde aus und erlitt dabei einen Bruch des linken 
Unterſchenkels. — In der großen Allee carambolirte 
geſtern ein Straßenbahnwagen mit einem Juhrwerk. 
Der Kutſcher Karl Zörfter erlitt dabei zwei Kopf- 
wunden. Beide Verunglückte wurden mit dem Ganitäts- 
3 dem Gtadtlazareth in der Sandgrube 
gebracht. 


er. [Blinder Feuerlärm.] Unſere Feuerwehr hatte 
fih während der Feiertage diesmal der Ruhe zu er- 
freuen. Nur geſtern wurde in dem Haufe Heiligegeift- 
gaſſe Nr. 133 Feuer gemeldet. Die Alarmirung er- 
wies ſich jedoch als blinder Lärm. 


[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Heubude Blatt 204 
von den Eigenthümer Nitſch'ſchen Eheleuten an die 
Schiffszimmermann Bark'ſchen Eheleute; Hermanns 
höferweg Nr. 6 und 7 und Johannisthal Nr. 18 von 
dem Kaufmann Max Baden an den Baumeiſter Joche 
für zuſammen 26736 Mk. Ferner find die Grund- 
ſtücke Häkergaſſe Nr. 3 nach dem Tode des Kauf- 
manns Kleimann auf deſſen Wittwe Amalie, geb. 
Land, — Grundſtückswerth 24000 Mk, — und Große 
Mühlengaſſe Nr. 5 nach dem Tode des Tiſchlermeiſters 
Bartſch auf deſſen Wittwe Amalie, geb. Beumelsburg, 
und deren Kinder — Grundſtückswerth 30 000 MR. — 
übergegangen. 


Polizeibericht für den 26., 27. und 28. Mai 
1901.] DBerhaftet: 14 Perſonen, darunter 2 Perſonen 
wegen Diebſtahls, 2 Perſonen wegen Körperverlehung, 
1 Perſon wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Eitt- 
lichkeitsverbrechens, 7 Perſonen wegen Trunkenheit. 
Obdachlos 3. — Gefunden: 1 goldenes Armband, 
Quittungs karte und Geſindedienſtbuch für Marie Janzen, 
abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
Direction; 1 Trauring 30 M. e vom 
Schutzmann Herrn Jaffke, Niedere Seigen Nr. 11. Die 
Empfangs berechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ia zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 

ahres im Fundbureau der königl. Polizei-Direction 


iu melden. 


Aus den Provinzen. 


D Stolp, 26. Mai. Nach dem vor kurzer Zeit im 
hiefigen Kreishauſe ftatigefundenen Brande wurden 
die am meiſten in Mitleidenſchaft gezogenen Bureaug 
des Landrathsamtes nach den Räumen des Schützen⸗ 
haufes transportirt. Die damals in der Stadt aufge- 
tauchte Vermuthung, daß böswillige Brandftiftung 
vorgelegen, hat ſich beſtätigt. Dieſer Tage eniſtand 
in den Bodenräumen, die über den jetzt im Schützen ⸗ 
hauſe untergebrachten Bureaug ſich befinden, F 

cten und 
alte Couliſſen in Brand ſetzte, von den Haus bewohnern 
aber bald gelöſcht wurde. Die in Brand gerat yo 


Talmuds einen Gelehrten- 


neue alle für 
ju verantworten. Das Gericht erkannte dahin, daß, Bee 


Sonnabend Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ertönte 
wieder das . und es brannte wiederum auf 


derjetben Stelle und den gleichen Räumen. Die herbei⸗ 
geeilte freiwillige Jauerwehr erſtickte jͤdoch das Feuer 
im Entſtehen. Keußerem Vernehmen ſollen drei 
der Brandſtiftund verdächtige Indin verhaftet 
ſein, ob hierbei der ai iche Bran er gefaßt Hit, 
ge ſich noch für enntniß. 
ütom, 36. ai. Der verſtorbene Tanzlehrer 
Sellke hat feiner Vater ſadt Bütom 1000 Ml. ver- 
macht. Ueber das Legat foll die Armendeputation 
Beſtimmung treffen. Das übrige Vermögen — etwa 
10000 Mk. — vermachte Gellke letztwillig verſchiedenen 
ſeiner Bekannten hier und in Langfuhr oder Danzig. 
ff. uchel, Mai. Ein erheblicher Waldbrand 
eniſtand geftern in der benachbarten Oberförſterei 
Taubenfließ, dem ein Waldbeſtand von ca. 6- bis 7000 
Morgen zum Opfar fiel. der heftige Wind trug 
weſentlich zur schnellen Verbreitung des Feuers bei. 
Mehreren hiefigen Holzhändlern find bedeutende Mengen 
Langholz, weiches im Walde lagerte, vernichtet worden. 
Das Feuer foll durch Kütekinder angelegt worden ſein. 
e Rofenberg, 27. Mai. Ein ruchloſer Racheact 
fand in der Sfrafkammerſitzung am Sonnabend ſeine 
Sühne. Der Müllergeſelle Fagien aus Dt. Enlau hatte 
eine dem Beſitzer Djiomba in Schwalgendorf gehörige 
Windmühle gepachtet. der Beſitzer hatte ihm dabei 
die leihweiſe Ueberlaſſung feiner Pferde vers rochen. 
Als er jedoch erfuhr, Ye der Müller mit einer 
ſchweren Holzfuhre auf ſchlechtem Wege ganz unver- 
ſtändig gefahren war, gab er ihm die Pferde nicht 
mehr. Am 24. Januar d. J. kam es zwiſchen beiden 
beo wegen zum Streite und der Angeklagte 
drohte, „er werde zeigen, was er könne!“ In der 
darauf folgenden Nacht verendete die Mutter-Stute 
des Beſitzers unter Vergiftungserſcheinungen und an 
den Folgen einer künſtlich herbeigeführten Frühgeburt. 
Fagien wurde dieſes Bubenftreichs überführt und iu 
1 Jahr Gefängniß verurtheilt, auch fofort verhaftet. 
Konitz. 25. Mai. [Konitzer Prozeſſe.] Gegen 
Verleumdungen hat Kerr Lehrer Weichel in Konitz 
einen energiſchen Jeldzug begonnen. Er wurde be- 
Ranntlich . Zt. in einzelnen Zeitungen der Thäterſchaft 
bezw. Mitwiſſerſchaft bei der Ermordung des 
Eymnaſiaſten Ernſt Winter verdächtigt, und zwar 
wurde die Ermordung Winters bezw. die Zerſtückelung 
der Leiche, wie die antiſemitiſche „Staatsbürger 
eitung“ ſchrieb, mit gewiſſen Neigungen des Lehrers 
in Verbindung gebracht. Alle dieſe Geſchichten find, 
wie wir f. It. andeuteten, durch den Journaliſten 
Zimmer in die Welt geſetzt worden, der auch vor 
Gericht Kern W. der Mitwiſſerſchaft bezichtigte. — 
Jetzt hat Herr Weichel wegen jener ſchweren Ver⸗ 
leumdung gegen 26 Berliner und auswärtige 
Zeitungen Klage angeſtrengt. Am 23. Mai fland vor 
dem Schöffengericht in Berlin die erſte der Weichel'ſchen 


en an; fie richtete fich gegen den Redacteur 
r. 


Polacjek von der „Berliner Morgenpost“. Dieſer 
war nicht erſchienen, entſchuldigte ſich vielmehr durch 
Krankheit. Es erfolgte daher Vertagung. 

Königsberg, 25. Mai. Zur Leyde ſchen Mord- 
ſache iſt abſolut nichts neues zu melden. Unſere 
Criminalbeamten arbeiten noch immer mit allen 
Kräften, auch die kleinſte ſich darbietende Spur 
wird nach allen Richtungen hin verfolgt. Iroß- 
dem iſt die Polizei noch nicht vorwärts ge- 
gommen. Die Unterſuchung ſteht jo ziemlich auf 
3 Flecke, auf dem ſie vor drei Wochen 

and. 5 

OD @nejen, 26. Mai. [Verbot eines polniſch⸗ 
ſocialiſtiſchen Parteitages.] Der für die Pfingſt⸗ 
tage nach hier einberufene polniſch-ſocialiſtiſche 
Parteitag iſt in letzter Stunde behördlich verboten 
worden, und zwar aus Sicherheits- und bau- 
polizeilichen Gründen. Eine größere Anzahl 
Delegirter aus den Provinzen Poſen, Schleſien, 
Brandenburg (Berlin), Weſtfalen u. ſ. w. war 
bereits eingetroffen. da der Kerr Oberpräſident 


} anmejenden 
Delegirten beſchloſſen nun zu verſuchen, den 
Parteitag Montag Abend und Dienstag (27. und 
28. Mai) in Berlin abzuhalten und reiften ger 
ſämmtlich nach Berlin ab. a 
Bromberg, 27. Mai. Dieſer Tage wird hier ei 
größerer polniſcher . Rs — 


rufen werden. der neue Derein wird hauptſächlich 
Credit kleineren Handwerkern, Gewer betreibenden und 
bäuerlichen Beſitzern gewähren. Alsbald nach ihrer 
Begründung ſoll ſich die neue Genoſſenſchaft dem Ber- 
bande der polniſchen Erwerbs- und Wirt ſchafts · 
genoſſenſchaften für die Provinz Poſen nice. 

Dem hiefigen Vorſchußverein ift, wie die „Oſtd. Pr. 
berichtet, ein Geldbrief mit 5500 Mk. geftohlen 
worden. Die Summe beftand in fünf Tauſendmark⸗ 
ſcheinen und einem Jünfhundertmarkſchein. 


Vermiſchtes. 


[Segen die Straßenſchleppe] wird bekanntlich 
jetzt mobil gemacht. Freitag Abend war im Ber- 
liner Rathhauſe eine Berfammlung, in der zwei 
geiſtig hervorragende Männer und eine ebenſolche 
Frau mit allen nur denkbaren Bernunftgründen 
hervortraten. Die Profeſſoren Dr. v. Hanfemann 
und Dr. v. Lenden von der Charite ſetzten aus ⸗ 
einander, daß neben den Ausmurfftoffen bejon- 
ders der aufgewirbelte Straßenſtaub die Tuber⸗ 
culoſe verbreite und Frau Oberjtleutnant Poch⸗ 
hammer verdammte vom Standpunkte der Frau 
die Schleppe. Wie kühn die neue Mode ſchon 
geworden iſt, lehrt am deutlichſten der Umftand, 
daß ſogar etliche Zuhörerinnen mit ſträflich 
langem Kleide durch den Saal jegten. Wenn 
ſolches am grünen Holz geſchieht, wie ſoll es da 
anderswo zugehen. Vielleicht, daß irgend ein 
gutes Witzwort der lungentödtenden Thorheit 
erfolgreicher zu Leibe geht, als die ernſthaften 
Ermahnungen. Als in der Schleppenzeit der 
ſechziger Jahre geklagt wurde, daß die Damen 
an Hals und Bufen zu wenig, unten dagegen zu 
viel Stoff gebrauchten, meinte der „Kladderadatſch“, 
die modernen Kleider paßten ſchon, man müſſe 
ſie nur einmal ordentlich hinaufziehen. 

* [Bon der Eruption des Kelut.] Nach einer 
amtlichen Meldung aus Batavia, den 25. d. M., 
find bei dem Ausbruch des Dulcans Kelut drei 
Europäer und 176 Eingeborene ums Leben ge- 
kommen und mehrere Anpflanzungen nieder. 
Sera Die Ortſchaft Blitar iſt mit Schlamm 

edeckt. 


O Poſen, 24. Mai. Der „Duennick Popnanski“ 
läßt ſich aus Niloslaw berichten, daß man auch 
dort Kusſchreitungen wie in Wreſchen befürchte, 
da die Kinder im Religionsunterricht, der jetzt 
deutſch ertheilt wird und daher den Kindern un- 
verständlich fei, blutig geſchlagen würden. Die 
biutenden Kinder liefen ſchaarenweiſe heulend 
und ſchreiend aus der Schule. | 
Waldenburg (Schleſien), 25. Mal. Zu dem 
Brande des Luftſchachies auf dem fürſtlich Pleß 
ſchen Herrmannsſchacht wird weiter gemeldet: 
Bei den Rettungsarbeiſen kamen drei Bergleute 
ums Leben. Im ganzen find 21 Mann todt 


7 


Nachts 12 Uhr wurden die Rettungsarveiten als 
ausfichtslos und zu gefährlich eingeſtellt und die 
weitere Thätigkeit auf Löſchen des Brandes be⸗ 
ſchränkt. Berghauptmann Dogel und Ober- 
bergrath Scharf haben ſich an die Unfallſtelle 
begeben. 


Standesamt vom 28. Mai. 


Geburten: Schmiedegeſelle Anton Klimek, T. — 
Schloſſergeſelle Eduard Siebert. T. — Arbeiter Carl 
Wieſe, T. — Sattlergeſelle Auguſt Lietzau. S. — 
Schmiedegeſelle Guſtav Koſſack, S. — Arbeiter Anton 
Jilski, T. — Kaufmann Peter Claaſſen, T. — Arbeiter 
Robert Hennig, S. — Arbeiter Bernhard Bialk, T. — 
Arbeiter Johann Jonas, S. — Arbeiter Johann Hoff- 
mann, S. — Arbeiter Karl Kork, T. — Hilfsbremſer 
Johann Palm, S. — Zimmergeſelle Auguſt Wegner, T. 
— Bonbonkocher Joſeph Potrykus, — Director 
Wilhelm Koch, ©. — Stadtſecretär außer Dienſten 
Feodor Roeber, S. — Reſtaurateur Gottlieb Man- 
hold, S. — Schloſſergeſelle Paul Nihelski, S. — 
Arbeiter Johann Schley, S. — Arbeiter Franz 
Zander, S. — Schuhmacher Alfred Bork, S. — 
Arbeiter Auguſt Sachs, S. — Arbeiter Johann Weich- 
brod, S. — Unehelich: 2 S. E 

Aufgebote: Eigenkäthnersſohn Friedrich Fritz 
Stechel zu Hinzbruch und Wilhelmine Schweſig zu 
Dungen. — Schneidergeſelle Auguft Ferdinand Serotzhi 
und Franziska Albertine Plewig. — Bächergeſelle 
Julius Ottlewski und Ottilie Thereſe Liebnau. — 
Klempnergeſelle Friedrich Robert Kunkel und Bertha 
Clara Grocholla. — Geprüfter Heizer Guftan Julius 
Bluhm und Marie Auguſte Schultz. — Kaufmann Carl 
Jeſirzembski und Luife Rofalie Chrion. — Unteroffizier 
und Hilfshoboiſt Wilhelm Friedrich Kerbſt und Agnes 
Helene Günther. Sämmtlich hier. 

Heirathen: Königl. Amtsrichter Max Beyling zu 
Carthaus und Gertrud Bernicke hier. — Vicewacht⸗ 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Liebwalde wird, nachdem der in dem 
e pom 2. April 1901 angenommene Zwangs vergleich 
urch rechtskräftigen Beſchluß vom 10. April 1901 beitättan IK 


Louis Hoffmann in 


hierdurch aufgehoben. 
Saalfeld O. Pr., den 20.:Mai 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 2. 


Nach dem Statut vom 25. AD 


$ 


der Liſte der Genoſſen ift während der Dienſtſtunden Jedermann 


in der Gerichtsſchreiberei geſtattet. 
Danzig, den 23. Mai 1901. 
Rönigliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 24000 Centnern oberſchleſiſche 
ür die ſtädtiſche 1 ſoll vergeben werden. 
fangepote mit Preisangabe für 

wift „Angebot auf 


auch von dort in Abichrift berogen werden. 
Danis, den 23. Mai 1901. 
N 5 Der Magiſtrat. 


Trampe. 


den 14. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, 


vor, dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer * 265 


timmt. 
8 Graudent⸗ den 24. Mai 1901. 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


tliche Verſteigerung 


Oeffen 
N von Grundſtücken. 


olffheim (in Firma 


eute Joſeph und Mori 
heim zu Preuß. 


3 


den Centner find mit der Auf- 
ohlen für die ftädtiihe Verwaltung“ bis 

ſoäteſtens den 15. Juni 1901, Mittags 12 Uhr, 
an uns (1. Bureau, Langaſſe 47, ID einzureichen. Die Lieferungs. 
bedingungen liegen daſelbſt zur Einſichtnahme aus und können 


Einwendungen Ach das Schlußverzeichniß der bei der D und 
U 


meiſter im Train-Bataillon Nr. 17 Auguſt Klein zu 
Hochſtrieß und Elvira Görke hier. — Mechaniker 
Auguſt Ewald zu Coblenz und Emma Franz hier. — 
Papierhändler Franz Arndt und Martha Peters. — 
Kohlenhändler Friedrich Schachtſchneider und Anaſtaſia 


Bolda. — Arbeiter Ernſt Brieskorn und Johanna 


Rerin.. Sämmtlich hier. : 

Todesfälle: T. des Arbeiters Joſeph Pupka, 8 W. 
— Wirthſchafts-Inſpector Rudolf Hugo Bruno Nüſtedt, 
21 J. 5 M. — Privatier Ferdinand Louis Hundt, 
46 J. 9 M. — Wittwe Juſtine Witzki, geb. Klein, 
67 J. — T. des Tiſchlergeſellen Carl Wiemer, todtgeb. 
— T. des Jeuerwehrmanns Johann Slucynski, 1 3. 
— Arbeiter Carl Dietrich, 41 3. — Bernſteinarbeiterin 
Bertha Lipp, 52 J. 8 M. — T. des Gasmeſſer-Reviſors 
Richard Kohnke, todtgeb. — Former Maximilian 
Carl Schella, 32 J. 7 M. — Schloſſergeſelle Guftav 
Kühn, 2 J. — T. des Regiftrators Johannes Maſt, 

. —. S. des Seefahrers Ernſt Cemhe, 5 M. — 
Wittwe Wilhelmine Gregorovius, geb. Rabdaß, 
78 J. 5 M. — S. des Arbeiters Joſeph Stolz, 5 M. — 
Zimmermann Ernſt Olſchewski, 31 J. 7 M. — Wittwe 
Anna Malitz, geb. Steinke, 77 J. 9 M. — S. d. 
Maurergeſellen Auguſt Huſe, 8 Tage. — Wittwe Agnes 
rn geb. Krüger, 57 J. 3 M. — Unehelich: 


* 


Danziger Börſe vom 28. Mai. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
3 wurde für inländiſchen bunt leicht bezogen 
7616. 160 M, rothbunt 750 Gr. 166 M, für ruſſiſchen 
zum Tranſit Ghirka 783 Gr. 131 M per Tonne. 

Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 720 Gr. 
134 M, mit Geruch 708 Gr. 133 Al, ruſſiſcher zum 
Tranſit 697 Gr. 95 M. Alles per 714 Gr. per To. 
— Gerſte flau. Wegen zu niedriger Gebote blieb die 


Zufuhr ruſſiſcher Gerſte unverkauft. — Hafer flau. 


inländiſcher 131½½ M, ruſſiſcher zum Tranſit mit Ge- 
ruch 85 und 90 M per Tonne bes. — Erbſen inländ. 
mittel 138 M per Tonne gehandelt, — Weizenkleie 


grobe 4,15 M, feine 3,90 und 3,95 M per 50 Rilogr. 
bez. — Roggenkleie grobe 4,67½, 4,80, feine 4,60 
M per 50 Kilogr. gehandelt. 


Schlachtviehmarkt Danzig. 
Auftrieb vom 28. Mai 1901. 


Ochſen 21 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 
30 , 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, — 
ältere ausgemäſtete Ochſen 27—28 M, 3. mäßig ge- 
nährte junge, — ältere Ochſen 24-25 M, 4. gering 
genährte Ochſen jeden Alters — M. 0 

Kalben und Kühe 32 Stück. 1. Vollfleiſchige aus 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28 Al, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete 2: höchſten Schladht- 
werths bis zu 7 Jahren 24—26 M, 3. ältere ausgemäftete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und 
Kalben 21—23 M, 4. mäßig genährte Kühe und 
Kalben 18—20 M. 

Bullen 43 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäftete 
Bullen bis zu 5 Jahren 320—31 M, 2. vollfleiſchige 
jüngere Bullen 27—28 M, 3. mäßig genährte jüngere 
und ältere Bullen 24-26 M, 4. gering genährte 
jüngere und ältere Bullen 20—22 M. 

Kälber 118 Stück. 1. feinſte Maftkälber (Vollmilch · 
Maft) und beſte Gaughälber 38 M. 2. mittlere 
Mafthälber und Saugkälber 34—36 AH, 3. geringe 
Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 


—30 M. 

Schafe 2 Stück. 1. Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
ammel — M, 2, ältere Maſthammel — 8 
2 mähis genährte Hammel und Schafe (Merzicafe) 


Schweine 648 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine ber 
feineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 40—42 M. (Käfer) 43 M, 2. fleiſchige 
Schweine 38—39 M, 3. gering entwickelte Schweine 
ſowie Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 35—57 l. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilo Lebendgewicht. 


Ver- 


Specialität: 


ſchwarze 
Seidenſtoffe, 


farbige 1 
oo Seidenſtoffe, Morgenröcken 
— | Matindes Blousen 
692 0 ne Costumen 
0 e, 5 3 2 1 
weiß und elfenbein. Regenmänteln 
3 Costume -Röcken 


466408 


Belle Fabrikate 


größte Auswahl. 


n dem Konkursverfahren über das Permögen der Kauf- 
5 4. M. weh. 
Stargard werden die zur Maſſe gehörigen, am 


arkt (Nr. 12/13) belegenen wei Kausgrundſtücke (Blat N 


des Grundbuches), Beet aus zwei Wohnhäuſern (ſechs Feniter 
eitenflügeln und zwei Hinterhäuſern, am 

Montag, den 3. Juni cr., 11½ Uhr Vormittags, 
durch den Unterzeichneten meiſtbietend in den bisherigen Geſchäfts⸗ 
räumen der Gemeindeſchuldner verſteigert gegen Baarjahlung oder 


Front), Stallung, zwei 


Sicherſtellung 


Die Grundftüce find 6 ar 11 C Im. groß, mit einem Nutungs- 
ark. Außerdem gehören noch dazu 1, 5, 10 


Specialität: nur Neuheiten. 


{ch 


Preuß. Stargard, den 24. April 1900. 
Der Concursverwalter. 


Manse, 
Rechtsanwalt. 


Baar⸗binlagen 


verzinſen wir . 


bis auf Weiteres mit: 


3 % p. a. ohne Kündigung, 


Meyer 
Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 38. 


vom Tage der Einzahlung 


3½/5% p. a. mit 1 monatlich. Kündigung, 
3% % p. a. mit 3 monatlich. Kündigung. 


L Eelhorn, 


«4813, 


(5032 in größter Auswahl am Blahe, 


Danziger Schirmfabrik. 


verkaufe gan unter Preis. 


Werdau i. /S. 


Motoren, ap 
| Locomebilen, 8 
A zuverlässig ni äusserst sparsam C a d e- 0 2 fe N. a 
arbeitend. 


5Ps. og. 50 


on 


neue Eingänge 


Umhängen 


Radfahr-Kleidern | 


in großer geſchmackvoller Auswahl. 


IM 


Sonnenschirme 
Regenschirme 
Rudolf Weissig, 


Matzkausche Gasse am Langenmarkt, 
Reparaturen u. Bezüge!!! 


Vorjährige Sonnenschirme 


Motorenfabrik Werdau Act. Ges. 


Gas-, Benzin-, Petrel» 


Generatorgasmoteren 
für Stationen von wenigstens 
1 billiger 
5 als Dampfbetrieb, 
SN oulante Zahlungsbedingungen. 


für 


empfehlen 


Jackets 


4 


file 


31 Canggaſſe 31. 


»z 


5 1. W. Duhke : 


empfiehlt fein Lager von 8 


: Holz und Kohlen 1 


Sm billigiten Tagespreiſen. . 


& Ankerſchniedegaſſe Ib. 8 


Beſtellungen werden auch beil® 
ud. Mischke, Langgaſſe 5, 
entgegen genommen. (15 


Adolph Rüdiger chflg. 


ranz Böhm), 


Brodbänkengaſſe Nr. 35 
Telephon 272, N 


empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, 


Briquets etc. 


zu billigsten Freisen. 


q. Maladinski,. 


vormals 
L. Zimmermann 
l 
Nr. 14/15 


i offerirt (16 

engl. u. ſchleſ. Kohlen 

in allen Gortirungen, - 
ſowie Brikets und Kon 

5 zu billigſten Tagespreiſen. 

ernsprecher No. 518. 


. — 


Trockene Fußboden, 


2jähr. Schuppenlagerung 102, 10% 
u. 1“ Hark, N = A 0 
na Längen, ſow. r 
u. 22 leiſten liefert billigſt 


5 Froese. 
Dampffäsewern Schelme 


(1678 


5 Erste Nordlandfahrt mit der neuen Lust- 
yacht 
angelaufen werden: 
Drontheim, Tromsoe, Hammerfest, Nordkap, Digermulen, 
Maraak, Gudvangen und Bergen. — Abfahrt von Hamburg 
2 Juli 1901. 
Schnelldampfer „Auguste Vietoria* bis nach Spitzbergen, 
Auf dieser Reise werden berührt: Hoivarde, Odde, Molde, 
Naes, Drontheim, Tromsoe, Hammerfest, Nordkap, Spitz- 
bergen, 
Abkahrt von Hamburg 4 Juli 1901. 
Victoria Luise“ bis zum Nordkap. Folgende Plätze werden 
auf dieser Reise angelaufen: 
Naes, Drontheim, Tromsoe, Hammerfest, Nordkap, Diger- 


mulen, 'Maraak, Gudvangen, Bergen. — 
Hamburg 25 Juli 1901. 


» Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der 
Gesellschaft zu Originalpreisen zu haben oder können 
bestellt werden bei der 


Vertretek in Dänzie: Rudolt Kreisel, 
eng 


Peter Claassen, 


5 Sächſiſche Strumpfwaaren-Manufactur. 


Total⸗Ausverkauf 


im Haufe der Löwen-Apotheke, 
früheren Geschäftslokal, noch einige Zeit fortgeſetzt. 


Kartenbänke, (artentische, | 
Gartenstühle, Gartensessel. 


Baugeſchäft — Steindamm 24 


dei billisſter Preisnotirung die Ausführung von: 
Terrazzo-Mosaik u. Cementfussböden 
Cementstufen in Granite u. Marmor. 


Verlauf und Tendenz bes Marktes. 
Rinder: Mittelmäßig, wird geräumt. 
Kälber: Flottes Geſchäft. 8 
Schweine: Langſames Geſchäft, wird geräumt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Mai 1901. 

Angekommen: Ernſt Wacht, Lübeck, Cokes. — 
Auauft (SD.), Delfs, Hamburg, Güter. 

Geſegelt: Hero (Sd.), Kunoth, Leer und Emden. 
Güter. — Delbrück (SD.), Hermann, Hamburg, Güter. 
— d. Siedler (S.), Peters, Wisbeck, Holz. — 
Mlawha (S.), Pätſch, Oſtende, Holz. — Blanchland 
(SD.), Struth, Cardiff, Holz. . 

Den 26. Mai. 

Angekommen: Kirſtine, Erikſen, Hasle, Chamot- 
ſteine. — Blonde (SD.), Roſenbaum, London, Güter. 
— Glückauf (SD.), Petterſſon, Carlskrona, Steine. 

Geſegelt: Marie Thereſea (SD.), Garlie, Car- 


diff, Holz. 
Den 27. Mai. 
angekemmen: Martha (GP.), Arends, Methil, 
Kohlen. — Kjelm (SD.), Anderfen, Kopenhagen, Güter. 


— Baltic (S.), Oeſterberg, Carlskrona, Steine. — 


Gebania (S.), Vanſelow, Sunderland, Kohlen. — 
Kreßmann (SD.), Tank, Stettin, Güter. 
Geſegelt: 2. 00 8 ne 333 Lübeck, 
olz. — Heinrich, Bufe, Eynn, Holz. 
a. ai a Den 28. Mai. 
angekommen: Helene (SD), Permien, Hamburg, 
5 — Isle of Jona (SD.), Petterſſon, Sunderland. 
ohlen. - : 


F a 
Verantwortlicher Rebacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von H. C. Alexander in Danzig. 


er ummiwnaren 
jeder Art: Preisliſte gegen 10 Pfg. Porto. 
W H. Mielck. Frankfurt a. N. 


zum Nordkap, 
Molde, Naes, 


„Prinzessin Victoria Luise“ bis 
Hoivarde, Odde, 


Dauer 18 Tage. £ 
Zweite Nordlandfahrt mit dem Doppelschrauben- 


Digermulen, Maraak, Gudvangen, Bergen. — 
Dauer 22 Tage. 


Dritte Nordlandfahrt mit der Lustyacht „Prinzessin 


Hoivarde, Odde, Molde, 


Abfahrt von 
Dauer 18 Tage. 


Alles Nähere enthalten die Prospecte. 


Abtheilung Personenverkehr der 
. Smwuburg-Amerika Linie, Hamburg. 


Brodbän asse Sl. 


Mein 1 


wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe wird 


Langgaſſe 73 


gegenüber meinem 


Rasenmähmaschinen 


Rudolph Miſchke, 


Inhaber Otto Dubke, 
Langgasse Neo. 5, 


(5152 


G. Schneider 


empfiehlt (5199 


q. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr 
empfiehlt ihre e 72, 


Holz-Jalousien 
Ben N28 ee Syſtemen der Neuzeit. 
a { erben ell und billi 
e ar und le 


